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Ausgabe 


Erfolge und Ausſichten der 
deutſchen Kolonialpolitik. 


Den Verſuchen engliſcher und franzöſiſcher 
Blätter, die durchaus wohlwollenden und 
fachlichen Darlegungen Paul Leroy Bean- 
lieus im „Eeonomiste frangais“ über die often 
und Ergebniſſe der kolonialen Politik Deutſch⸗ 

lands dazu zu verwerthen, den Nutzen der ge— 
ſammten Kolonialpolitik fürs deutſche Reich 
in Frage zu ziehen und die Deutſchen vor 
der Fortſetzung ſo koſtſpieliger und nutzloſer 
Verſuche zu warnen tritt der bekannte 
Kolonialpolitiker Legatiousrath Dr. Alfred 
Zimmermann in der ſoeben zur Ausgabe ge⸗ 
laugten Nr. 20 der „Deutschen Kolonial- 
zeitung“ entgegen. Er führt darin den 
Nachweis, daß Hand in Hand mit den er⸗ 
höhten Aufwendungen für die Schutzgebiete 
auch die Erträge der letzteren geſtiegen ſind. 
Während im Etat für 1897 nur 3 230 000 
Mk. als eigene Einnahmen der Kolonien 
eingeſetzt werden konnten, vermochte die 
Finanzverwaltung für 1900 dieſe Einnahmen 
auf 6820 300 Mk. zu veranſchlagen! Sie 
en ſich alſo in dieſem kurzen Zeitraume 
mals verdoppelt. Mit Recht weiſt der 
kfaſſer darauf hin, daß der Hauptgrund 
der erhöhten Voranfchläge bei den Ausgaben 
für 1900 nicht militäriſche Aufwendungen, 
ſondern die Koften der im Bau befindlichen 
Hafeneinrichtungen und Eiſenbahnen ſei. 
Daß ſolche Ausgaben ſich aber bald bezahlt 
machen, lehre die Erfahrung in anderen Ko⸗ 
lonien. Je energiſcher Deutſchland in dieſer 
Hinſicht vorgehe, um ſo eher könne es nach 
1 Sehnen auf Einbringung 
‚Seiner Auslagen und Mecberfchli inen 
Schutzgebieten rechnen. an en 
„Nicht weniger unberechtigt“, führt Dr. 
Zimmermann zum Schluſſe ſeines Artikels 
aus, „Hd die Hinweiſe auf den geringen 
Nuten, den Deulſchland aus dem Handel 
mit ſeinen Schutzgebieten ziehen ſoll. Nach 
ee wels belief ſich der 
e andels 5 i i 
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In der kurzen Spaune von ſieben Jahren 

hat ſich ſomit der Umfang 519585 939 

beinahe verdoppelt. Und dieſer Aufſchwung 
Virginia. 

Erzählung von Emil Clement. 

(Nachdruck verboten.) 


(19. Fortſetzung.) 
Ich komme, um Dir einen Dienſt zu er⸗ 
weiſen,“ lautet die Antwort. 
Au d 
ſogleich. 
Stirne. 


* vi blexher zu verfolgen?“ grollt er wegwerfend 


an. 


Manchmal 
Spott fort, 


herab. > h 

Das ſchadenfrohe Lächeln auf ihren Zügen 
macht eee Er fühlt, daß ſie die 
Wahrheit geſagt hat. Ein ſprachloſes Ent⸗ 
ſetzen malt ſich auf ſeinen Zügen, als Arta 
mit ſpöttiſchem Ausdruck wieder anhebt: „Es 
giebt Mächtigere noch als Du, die ihren Tod 
gewollt. Eile, wenn Du fie noch retlen willſt! 
Vielleicht gelingt es Dir, des Kaiſers Be⸗ 
gnadigung zu erlangen!“ 

Virginia hatte nicht verſtehen 
was Arta zu Marius geſprochen hatte. 
Gleich als die verhüllte Frauengeſtalt den 

zerker betrat, war ſie von beängſtigendem 


können, 
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täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feierlage. 


iſt nicht etwa erreicht worden auf Koſten 
des Verkehrs der Schutzgebiete mit auderen 
Ländern. Wie die Statiſtik des Handels der 
afrikaniſchen Schutzgebiete beweiſt, befindet 
ſich vielmehr ihr Geſammtwaarenverkehr in 
ſtetem Aufſchwung. Während der Geſammt⸗ 
werth ihres Handels 1893: 27907100 Mk. 
betrug, bezifferte er ſich 1897 auf 32573300 
Mark, 1898 auf 40829000 Mk. 

Gewiß, dieſe Zahlen ſind nicht bedeutend 
bei einem Geſammthandel des Deutichen 
Reiches von 10 152 028 000 Mk. im Jahre 
1899, von 9450 241000 Mk. im Jahre 1898. 
Aber man darf nicht vergeſſen, daß vor 15 
bis 20 Jahren die Gebiete, welche heute den 
Kolonialbeſitz Deutſchlauds darſtellen, übers 
haupt nur einen verſchwindenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Werth hatten und für den deutſchen 
Handel kaum inbetracht kamen. Alle dieſe 
weiten Landſchaften ſich der Weltwirthſchaft 
und Deutſchlands Handel durch deutſche 
Arbeit in den letzten Jahren gewonnen 
worden. Die Entwickelung, welche fie bisher 
genommen haben, das Gedeihen der Unter⸗ 
nehmungen, welche dort von ſachverſtändiger 
Seite in die Wege geleitet werden, berechtigen 
zu der Erwartung, daß der wirlhſchaſtliche 
Werth dieſer Kolonien fortgeſetzt ſteigen 
wird. Erwägt man, wie lange England 
und Frankreich auf Nutzen aus ihren Ko⸗ 
(onien haben warten müſſen, mit welchen 
Schwierigkeiten ſie noch heute in ihren afri⸗ 
kaniſchen Beſitzungen zu kämpfen haben, 
ſo wird man die bisherigen Ergebniſſe der 
deutſchen Kolonialpolitik weniger gering⸗ 
ſchätzig behandeln, als es die Gegner zu 
thun belieben“, 


— ——— 
Die marokkauiſche Frage. 

Zwei Ereigniſſe der letzten Zeit haben 
die Aufmerkſamkeit in verſtärktem Maße auf 
Marokko gelenkt, jenes Reich an der Nord⸗ 
weſtküſte Afrikas, das außer Abeſſynien das 
einzige Küſtenland des ehemaligen dunklen 
Erdtheils iſt, wo noch keine europäiſche Macht 
eine Oberhoheit ausübt. Das eine war die 
Beſetzung der Oaſe Tafilet vor dem Oſtab⸗ 
hauge des Hohen Atlas durch eine franzö⸗ 
ſiſche Expedition, das andere die Nachricht 
vom Tode des marokkaniſchen Großveſirs. 

Marokko iſt nach ſeiner Lage am Atlan⸗ 
tiſchen Ozean vor den Thoren Europas und 


Unbehagen befallen worden. Die Ahnung 
einer Gefahr beſchlich fie. Mit erſchrecklen, 
weit aufgeriſſenen Augen hatte ſie nach den 
beiden geſehen. 

Als ſie die Bläſſe, das Entſetzen auf 
Marius' Geſicht gewahrte und ſeinen leiden⸗ 
ſchaftlichen Ausruf vernahm, überkam ſie eine 
grauenhafte Furcht. Bleich und zitternd 
ſtarrte ſie nach Marius, der finſter zur Erde 
blickend daſtand. Er ſchien zu überlegen. 

„Virginia, ſüßer Liebling!“ begann er 
raſch entſchloſſen, ſchlang ſeinen Arm zärtlich 
um ihre Schulter und ſtrich liebkoſend wie 
beruhigend über der Kleinen Wange: „Ich 
muß Dich für eine kleine Weile verlaſſen! 
Sei unbeſorgt, bald kehre ich zu Dir zurück 
und bringe Dir die Freiheit.“ 

Bei dem Worte „Verlaſſen“ begann Vir⸗ 
ini: zu zittern. f 

„Verlaſſen? — Du gehſt fort?“ ſtammelte 
ſie in höchſter Beſtürzung. „Marius, 
gehe nicht von mir! Bleibe bei mir! 
Bitte, bleibe bei mir! — Ich fürchte mich 
ſo!“ Und fie klammerte ſich in großer Angſt 
an Marius an. N 5 

„Sterben — ich weiß!“ ſtieß fie beinahe 
kreiſchend aus. „Bleibe — bleibe — ohne 
Dich werde ich ſterben müſſen!“ — Flehend 
rief ſie es, in herzzerreißender Todesangſt 
ihre zarte Geſtalt an ihn ſchmiegend, ihre 
Angen zu ihm flehend emporhebend. 

„Bleibe ruhig — nein — nein — nicht 
fürchten — gleich — bin ich zurück!“ — In 
ſteigender Erregung hatte Marius, ſich Ge⸗ 
walt anthuend, dieſe Worte hervorgeſtoßen. 
Dann riß er ſich 5 und ſtürzte, von Arta 
gefolgt, zur Thür hinaus. | 

Ein eifig kalter Haſſesblick Artas hatte 
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nach ſeiner Bodenbeſchaffenheit ein außer⸗ 
ordentlich begehrenswerthes Laud, und wenn 
es noch nicht unter die Hoheit einer zivi⸗ 
liſirten Macht gekommen iſt, fo find daran 


hauplſächlich zwei Umſtände ſchuld: die 
Eiferſucht der Mächte, die dort Intereſſen 
haben, und die ſchauderhaften inneren Zu⸗ 
ſtände des Landes, die es bisher für fremde 
Einflüſſe beinahe unnahbar gemacht haben. 

Die älteſten Beziehungen zu Marokko hat 
Spanien aus der Zeit der mauriſchen Kämpfe 
her; der Zuſammeunbruch der ſpaniſchen Ko⸗ 
louialmacht hat aber natürlich die Kon⸗ 
kurrenz Spaniens inbezug auf Marokko be⸗ 
deutend geſchwächt. Dagegen iſt Frankreich 
durch die Eroberung Algiers in die un⸗ 
mittelbare Nähe Marokkos gerückt und ver⸗ 
folgt beharrlich das Ziel, ſich durch das 
Hinterland von Marokko einen Weg von 
Algier uach ſeinen Beſitzungen am Senegal zu 
bahnen. Außerdem kommen Italien als alte 
Kulturmacht für die Nordküſten Afrikas, 
England mit feinen Seeintereſſen und ſchließ⸗ 
lich Deutſchland mit feinem Handel und als 
junge Kolonfalmacht inbetracht. 5 

Marokko hat eine Reihe wichtiger Küſten⸗ 
orte, aber keinen ausgebauten Hafen. Die 
fremden Geſaudten ſitzen in Tanger, weit 
entfernt von Marakeſch, der Hauptreſidenzſtadt 
des Sultans. Eine feſte Thronfolge⸗Ordnung 
beſteht nicht, inſolgedeſſen hören blutige 
Throuſtreitigkeiten und Kriegszüge gegen 
aufrühreriſche Stämme kaum auf. Was man 
ſonſt Regierung neunt, iſt dort ein wahres 
Blut⸗ und Erpreſſungsſyſtem, das aus Selbſt⸗ 
erhaltungstrieb darauf bedacht iſt, die Be⸗ 
rührung der meiſt dem Islam dienenden 
Einwohner mit der Außenwelt zu hindern. 
Deshalb wird auch die Hebung der Boden⸗ 
ſchätze unterdrückt, die ehemals hohe Kunſt⸗ 
fertigkeit lebt nur in kleinen Handwerksbe⸗ 
trieben fort, es giebt keine Poſten, keinen Te⸗ 
legraphen; der Sultan iſt ein junger Mann 
von ungefähr 20 Jahren; als Kind auf den 
Thron gekommen, ſtand er ganz unter dem 
Einfluſſe des Großveſirs Leo Hamed, der 
für die Einkerkerung anderer Thronanwärter 
ſorgte. Die Nachricht von dem Tode des 
Großveſiers iſt zwar noch nicht beſtätigt, 
jebenfalls aber iſt er ſchwer krank, und man 
glaubt, daß nun neue blutige Wirren aus⸗ 
brechen werden. 


Virginia bis in das Mark getroffen, als ſie 
bis an die Thür nachgeeilt war. Dieſer 
grauſame Blick — dann war die Thür mit 
Getöſe zugefallen — und Virginia war allein. 

Wie vernichtet blieb ſie einige Sekunden 
aufrecht ſtehen. Dann brach ſie überwältigt 
von der Heftigkeit ihrer Gefühle zuſammen. 

Auf die Kniee war ſie gefallen; ſchla 
hingen die Arme an ihrem Körper herab, 
der Kopf war auf die Bruſt herabgeſunken. 

„Marius! — Marius!“ rief fie endlich 
tieſſchmerzlich aus. „Er iſt fort — er hat 
mich verlaſſen!“ 8 

Sie hob die kettenſchweren Häude an ihre 
glühende Stirne empor. Ju unerträglicher 
Pein preßte ihr ein einziger Gedanke das 
Gehirn, die Bruſt zuſammen. 158 

Wieder ſprang ſie vom Boden auf. Die 
Hände auf die Bruſt gepreßt, nach Athem 
ringend, keuchend, lief ſie im Kreiſe herum. 

Ihr ganzes Sein, jeder Nerv, jeder 
Blutstropfen, jede Muskel ihres jugendlichen 
Körpers trieben ſie in dem Verzweiflungs⸗ 
kampfe ihrer Seele wie ſinnlos in ihrem Ge⸗ 
fängniſſe umher. } 

Einige Zeit währte dieſer furchtbare 
Nervenkrampf, daun löſte er ſich mit einem 
gewaltigen Schrei. Sie blieb endlich 'ſtehen. 
Ihre Zähne ſchlugen aber noch aufeinander, 
und ihre Glieder ſchüttelte ein kalter Fieber⸗ 
froſt. Unwillkürlich hüllte ſie ſich in ihre 
Stola ein und kanerte ſich auf den Steinſitz 
nieder. 

Langſam wurde fie ruhiger. Thräne um 
Thräne brach ſich aus ihren Augen Bahn. 
Sie begann zu weinen, und ſo weinte und 
weinte ſie ihre unſägliche Qual aus. Als 
endlich auch die Thränen verſiegt waren, 


Konnte die früher von Frankreich beſetzte 
Oaſe Tnat noch als herrenlos betrachtet 
werden, ſo wurde Tafilet, ein von Berbern 
und Arabern bewohnter Landſtrich, bisher 
zweifellos zum marokkaniſchen Gebiete ges 
rechnet. Frankreich hat alſo, unter Aus⸗ 
nutzung der engliſchen Verlegenheiten in 
Südafrika, den Aufang zur Auftheilung Ma⸗ 
rokkos gemacht, allerdings an einer für 
andere Nationen am wenigſten zugänglichen 
Stelle. Es fragt ſich, ob andere Mächte 
Kompenſationen an der Küſte fordern werden. 
Für die deulſche Politik, die dort wiederholt 
nach der Ermordung deutſcher Händler ein⸗ 
zuſchreiten hatte und erhebliche Jutereſſen 
wahrzunehmen hat, könnte da eine Aufgabe 
erwachſen, die um ſo ſchwieriger wäre, je 
länger ſich die Vermehrung unſerer See 
ſtreitkräfte hinauszöge. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zur Agitation des Goethebundes 
gegen die lex Heinze ſchreibt der kon⸗ 
ſervative „Reichsbote“: „Es iſt ein furcht⸗ 
bares Zeichen der Zeit, daß große Kreiſe 
der Gebildeten keinen Finger rühren, Re⸗ 
ligion und Sittlichkeit zu ſtärken, aber ſo⸗ 
ſort bereit ſind, alle Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen, welche darauf hinauslaufen, dem na⸗ 
turaliſtiſchen Sichausleben die Bahn frei zu 
machen! Wir hätten, wie wir ſchon früher 
ausführten, es verſtehen können, wenn ernſte 
Künſtler und Schriftſteller ihre Befürchtungen 
gegenüber den Paragraphen 184 a und b 
ausgeſprochen und um einen die Kuuſt 
ſchützenden Zuſatz gebeten hätten, aber daß 
ſie kein Wort haben für die Berechtigung 
und Nothwendigkeit des Schutzes der Volks⸗ 
ſittlichkeit gegen ſchlechte, ſchamloſe, gemeine 
Darſtelluugen in Wort und Bild — das if 
es, was wir ihnen verdenken und auf 
tiefſte bedauern, aber was auch allen wirk 
lich einſichtsvollen und ſittlich⸗ernſten Kreiſen 
beweiſt, wie nothwendig es iſt, für die 
Wahrung und Pflege der chriftlich-fittlicher. 
Weltanſchauung energiſch einzutreten. Ez 
iſt doch ein überaus trauriges Zeichen der 
Zeit, daß es im Laufe von acht Jahren nich! 
möglich geweſen iſt, ein Geſetz zum Schutze 
der Sittlichkeit zuſtaude zu bringen, und daß 
das jetzt noch ſehr in Frage ſteht. Zum 
DDB 2222222 
blieb fie regungslos auf ihrem Steine ſitzen 
und ſtarrte vor ſich auf die Erde. 

„Sterben,“ murmelten ihre Lippen, „ich 
ſoll ſterben!“ 

Langſam wiederholte ſie das gräßliche 
Wort immer und immer wieder. Sie er⸗ 
ſchrak vor ihrer eigenen Stimme. Jetzt erſi 


ffſchien ihr die Bedeutung eines nahen grauen⸗ 


haften Martertodes klar zu werden. 

Marius hatte ihr Hoffunig machen 
wollen. Sie aber wußte, daß ſie verloren ſei. 
Wieder wollte die Verzweiflung ſich ihrer be⸗ 
mächtigen. Kalte Tropfen traten ihr auf die 
Stirne, ihre Lippen bee blau, tiefe dunkle 
Ringe legten ſich um ihre Augen. 

Da plötzlich brach ein Lichtſchein durch 
das vergitterte Loch oben an der Mauer. 
In der lautloſen Stille der Nacht klangen 
leiſe die Worte an ihr Ohr: „Bete zu dem 
Herrn! Er wird Dich nicht verlaſſen!“ 

Virginia hob den Kopf und horchte. 

Wieder und wieder klangen die Troſtes⸗ 
worte an ihr Ohr. 


Sie hatte die Stimmen erkannt; es waren 
die Chriſten, die ihr Muth machen wollten, 
die ſie ausharren hießen. 

Virginia hatte in ihrem arenzenfojen 
Leid, Marius von ſich ſcheiden zu ſehen, das 
Höchſte — ihren Gott — ihren Glauben ver⸗ 
geſſen. Reue erfaßte ſie. Sie ließ ſich auf 
ihre Kniee nieder. 0 

In hingebendſter Andacht betete ſie einige 
Zeit, dann ſprach ſie mit beinahe freudevollem 
Opfermuth: 

„Herr, Dein Wille geſchehe!“ 

Sie war bereit, zu ſterben, wie der Er⸗ 
löſer für die Menſchen geſtorben war. 


fäuguniſſe getreten war. 


Schutz des Guten iſt man zu ſchwach und 
das Schlechteſte läßt man gewähren.“ 

Aus Budapeſt wird gemeldet, daß der 
König dort am Freitag Vormittag eine 
Revue über die geſammten Truppen der 
Garniſon abhielt und ſeine vollſte Zu⸗ 
friedenheit über die Truppen ausſprach. 

Ju Italien hat der König das Dekret 
betreffend die Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer unterzeichnet. Die Neuwahlen ſind 
auf den 3. Juni, die Stichwahlen auf den 
10. Juni und der Beginn der neuen Seſſion 
auf den 16. Juni ſeſtgeſetzt worden. 

Das Vorgehen Rußlands in Kore a 
hat, wie zu erwarten war, Rußland einen 
vollen Erfolg gebracht. Am 30. März 
wurden nach der „Times“ von dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten Pavloff und der koreaniſchen 
Regierung zwei Abkommen unterzeichnet. 
Nach dem erſten bewilligt Korea Rußland 
am Hafen von Maſampho, innerhalb drei 
Meilen von der Fremden⸗Niederlaſſung von 
Maſampho, einen Platz für ein Kohlendepot 
und ein Marinehoſpital für den ausſchließ⸗ 
lichen Gebrauch des oſtaſialiſchen Geſchwaders. 
Die Einzelheiten dieſes Abkommens ſollen 
durch eine gemeinſame rnuſſiſch⸗koreaniſche 
Kommiſſion vereinbart werden. Das zweite 
iſt ein gegenſeitiges Abkommen. Nußland 
verpflichtet ſich, niemals den Verſuch zu 
machen, auf der Kojedo⸗Inſel, dem gegen⸗ 
über liegenden an 
von Maſampho anſtoßenden Feſtlande oder 
auf einer anliegenden Juſel Laud zu pachten 
oder zu erwerben; Korea verpflichtet ſich 
dagegen, an keine andere Macht an obigen 
Plätzen Land zu veräußern. Pavloff theilte 
der koreauiſchen Regierung mit, daß Ma⸗ 
ſampho das Hauptquartier der rnſſiſchen 
Flotte während des Winters ſein werde. 

In China wächſt die Bewegung der 
„Boxers“ immer bedrohlicher. Der „Times“ 
wird aus Peking vom Mittwoch gemeldet: 
Die fremdeufeindliche Bewegung der „Boxers“ 
hat Verhältniſſe angenommen, die beunruhi⸗ 
gend ſind. In der Gegend halbwegs zwiſchen 
Bactingfu und Peking find ſchwere Aus⸗ 
ſchreitungen gegen Chriſten begangen worden, 
bei denen viel Eigenthum zerſtört wurde; 
73 eingeborene Chriſten, darunter Frauen 
und Kinder, wurden ermordet, viele von 
ihnen wurden lebendig verbrannt. Die ka⸗ 
tholiſchen Miſſionare berichten, es ſei die 
ernſteſte Chriſtenverfolgung, die ſeit Jahren 
vorgekommen ſei, und es beſtehe die Gefahr, 
daß die Bewegung infolge der Apathie oder 
des ſtillſchweigenden Eiuverſtändniſſes der 
jetzigen fremdenfeindlichen Regierung in 
Peking noch an Ausdehnung gewinne. 

Nach in Tanger aus Marrakeſch ein⸗ 
getroffenen Nachrichten beſtätigt es ſich, daß 
der Großveſir am 13. d. Mts. dort ge⸗ 
ſtorben iſt. 

Die „Nowoje Wremja“ erhält aus Eri⸗ 
wan die telegraphiſche Nachricht, daß der 
Schah von Perſien dort am 22. ds. 
eintreffen werde. 

Die Truppen der Regierung von Co⸗ 
lumbien haben die Aufſtändiſchen nach 
einem ſiebzigſtündigen Kampfe, der am 17. 
Mai begann, geſchlagen. Dabei ſind viele 
Maunſchaften und auch die Generale Leal 
und Herrera gefallen. 1200. Juſurgenten 
wurden mit vielen Geſchützen und Gewehren 
gefaugen genommen. ‘ 

Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Mai 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm heute 
früh in Wiesbaden aus den Händen des 
— . . — ͥ _ 


VII. 

Marius blieb ſtehen, als er aus dem Ge⸗ 
Seinen Widerwillen 
bezwingend, frug er die Griechin, die ihm 
gefolgt war, mit ſchwer erkämpfter Mäßigung, 
was ſie über die letzten Vorfälle wiſſe. 

„Edler Marius,“ antwortete mit feiner 
Verſtellung Arta, „ich wohnte geſtern Abend 
einem Gaſtmahle bei, das eine meiner 
Freundinnen veranſtaltet hatte. Es waren 
auch einige Senatoren zugegen. Als die 
Luſtbarkeit eben am größten war, wurde 
vom Pontifex Maximus die Botſchaft geſchickt, 
daß ſich die Senatoren ſofort zu ihm begeben 
ſollten, da man zur Verurtheilung der jungen 
Chriſtin, die des Morgens vor Gericht ge⸗ 
ſtanden hatte, ſchreiten wollte. Das ging mir 
nahe. Ich wußte, welch großen Gefallen Du 
an dem Kinde gefunden hatteſt. So bat ich 
einen der Senatoren, der mir wohl gewogen 
iſt, mich benachrichtigen zu laſſen, wie das 
Urtheil ausgefallen ſei. Er hielt Wort. 
Vor ungefähr einer Stunde ſandte er mir die 
traurige Kunde, daß das Chriſteumädchen 
verurtheilt worden ſei, und daß heute in den 
n die Hinrichtung ftatifinden 
werde.“ a 


Mit düſterer Miene hatte Marius zuge⸗ 
hört. Er kannte die Falſchheit der Griechin, 
ahnte jedoch nicht, daß fie die Urheberin des 
Urtheils geweſen war, das Virginia und ihn 
getroffen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


das Gebiet des Hafens 


Chefs der geheimen Kriegskanzlei, Oberſt⸗ 
leutnant Valles die neue Raugliſte entgegen, 


welche mit dem 7. Mai abſchließt. Prinz 
und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe 
werden um 10% Uhr Wiesbaden verlaſſen. 
Zur Früßhſtückstafel um 1 Uhr wird Se. 
Majeſtät einer Einladung der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen folgen und am Nachmit⸗ 
tag den Blumenkorſo beſuchen. Der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amts Staats⸗ 
miniſter Graf Bülow wird heute Vormittag 
hier eintreffen. — Nachmittags 3 Uhr fand 
auf dem Platze vor dem Kurhauſe bei 
ſchöuſtem Wetter der große Blumenkorſo 
ſtatt. Auf den Tribünen hatte ein zahl⸗ 
reiches Publikum Platz genommen. Der 
Kaiſer erſchien in Huſareunniform zu Pferde 
und nahm mit dem Prinzen Aribert von 
Anhalt ſeitlich vom Kurhauſe Aufſtellung. 
Beim Erſcheinen des Kaiſers, der mit ſtür⸗ 
miſchen Zurufen begrüßt wurde, ſpielte die 


Muſik die Nationalhymne. Der Korſo, 
welchen General von Lindeauiſt eröffnete, 
nahm einen glänzenden Verlauf. Pferde 


und Wagen waren prächtig mit Schleifen 
und Blumen geſchmückt. Der Kaiſer ver⸗ 
weilte , Stunden beim Korſo. 

— Bie „Nationalzeitung“ erfährt: Von 
einer diesjährigen Reiſe des Kaiſers nach 
nichts 


England iſt bis jetzt in Hofkreiſen 
bekannt. 

— Der Bronchialkatarrh des Großher⸗ 
zogs von Baden iſt noch in der Eutwickelung 
begriffen. Er war am Mittwoch fieber- 
frei, ſoll aber auf ärztlichen Wunſch zu Bett 
bleiben. 

— Prinz Albert von Belgien, der bel⸗ 
giſche Thronfolger, wird nach einem Tele⸗ 
gramm aus Brüſſel am 24. d. Mts. in 
Berlin eintreffen. Die Reiſe ſoll mit einer 
Verlobung des Prinzen mit einer deutſchen 
Prinzeſſin zuſammeuhängen. 

— Der Reichskanzler empfing geſtern 
eine Abordnung der Suterefjenten der Ber⸗ 
liner Fondsbörſe. Dieſelbe überreichte die 
in einer Verſammlung der Intereſſenten der 
Berliner Fondsbörſe beſchloſſene Reſolution, 
welche gegen die aus Anlaß der Flottenver⸗ 
ſtärkung in Ausſicht genommene Erhöhung 
der Stempelſteuer für Börſengeſchäfte Ein⸗ 
ſpruch erhebt. 

— Abgeordneter Dr. Lieber hatte nach 
der „Köln. Volkszeitung“ telegraphiſch feine 
Ankunft in Berlin für Donnerſtag ange⸗ 
ſagt, um am Freitag im Reichstage zu er⸗ 
ſcheinen. Wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, 
hat indeſſen die Familie Einſpruch dagegen 
erhoben. 

— Die „Norddentiche Allgemeine Zeitung“ 
meldet ergänzend: Die Konferenz zur Ein⸗ 
richtung des wettertelegraphiſchen Dienſtes 
für die deutſche Landwirthſchaft tritt am 
29. Mai im Gebäude der Seewarte zu Ham⸗ 
burg zuſammen. Die Konferenz beräth ſo⸗ 
wohl die wiſſenſchaftlichen Grundlagen der 
Wettervorherſagen, wie in Technik ihrer 
allgemeinen Nutzbarmachung. Es handelt 
ſich auch darum, die Organe der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verwaltungen in geeigneter Weiſe 
in den Dienſt der Sache zu ſtellen. Viel 
kommt darauf an, daß es gelinge, die Be⸗ 
völkerung ſelbſt in das Verſtäudniß der 
Wetternachrichten einzuführen und zur 
Mitarbeit heranzuziehen. 

— Eine hundert Mann ſtarke Deputation 
des deutſchen Kriegerbundes im Staate 
Newyork trifft heute in Hamburg ein und 
wird Hamburg, Berlin, Dresden, Frankfurt 
a. M., Stuttgart, München, das Nieder⸗ 
walddenkmal, den Kyffhäuſer, Metz und 
Karlsruhe beſuchen. In Karlsruhe werden 
die 5 Herren vom Großherzog empfangen 
werden. 


— Eine Konferenz des Direktoriums der 
Berliner Straßenbahn mit der Streikkom⸗ 
miſſion hat heute Nachmittag ſtattgefunden. 
Es iſt begründete Ausſicht auf Beilegung der 
Differenzen vorhanden, falls nicht die heute 
Abend abzuhaltenden Maſſenverſammlungen 
die getroffenen Vereinbarungen über den 
Haufen werfen. N 

— Der deutſche Verband kaufmänniſcher 
Vereine hält ſeine diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung am 18. und 19. Juni in Würz⸗ 
burg ab. — Die diesjährige Hauptverſamm⸗ 
lung des deutſchen Vereins für Knabenhand⸗ 
arbeit findet am 9. und 10. Juni in Hildes⸗ 
heim ſtatt. 

— Nach der „Nat. Ztg.“ iſt über die 
Eutſendung deutſcher Militärinſtrukteure nach 
Griechenland bereits ſeit vorigem Jahre 
eutſchieden worden und zwar in vereinendem 
Sinne. 

— Der Amtsrichter Profeſſor Bornhak 


hatte unläugſt bei Fällung eines Gerichts⸗ 


urtheiles ſich mißbilligeud ausgeſprochen 
über das Verfahren der „ſogenannten 
Thierſchutzvereine, die ſich fortgeſetzt um 
fremde Angelegenheiten kümmerten“. Ju⸗ 
folge einer Beſchwerde an den Juſtizminiſter 
bat der Kammergerichtspräſident Drenk⸗ 
maun den Amtsrichter rektifizirt. 


Kiel, 18. Mai. Der Mitdirektor der 
Howaldtwerke, Hermann Howaldt, iſt 
am Herzſchlage geſtorben. 

Bremen, 18. Mai. Der in Weſthartle⸗ 
pool für den „Norddeutſchen Lloyd“ erbaute 
neue Dampfer „Marburg“ hielt vorgeſtern 
feine erſte Probefahrt ab, welche ein in 
jeder Hinſicht glänzendes Reſultat ergab. 
Der Dampfer iſt 413 Fuß lang, 52 Fuß 
breit und 32 Fuß tief. Sein Raumgehalt 
beträgt 5000 Regiſtertons, ſeine Tragfähig⸗ 
keit 7850 Tons, ſeine Fahrgeſchwindigkeit 
11 Meilen in der Stunde. Der Dampfer 
iſt für die Linie nach Oſtafrika beſtimmt und 
wird Ende dieſes Monats feine erſte Reiſe 
autreten. = 

Bremen, 18. Mai. Das Qnarantäueamt 
ordnete geſundheitspolizeiliche Kontrolle für 
Schiffe an, die aus dem Suezkanal und den 
engliſchen Häfen am Mittelmeer kommen. 

Ludwigshafen, 18. Mai. Auf das geſtern 
an den Prinzregenten Luitpold abgeſandte 
Telegramm traf eine Autwortdepeſche an 
Bürgermeiſter Krafft ein mit dem Ausdruck 
des Dankes für die Huldigung, welche die 
aus Aulaß des Beſuches der deutſchen Tor⸗ 
pedoboots⸗Diviſion mit den Offizieren der⸗ 
ſelben zu gemeinſamer Feſtfahrt auf dem 
Rhein vereinigten Bewohner der Städte 
Ludwigshafen und Mannheim darbrachten. 
— Geſtern fand im Mannheimer Saalbau 
ein von den militäriſchen Vereinen Mann⸗ 
heims veranftaltetes Feſtmahl für die Mann⸗ 
ſchaften der Torpedoboots⸗Diviſion ſtatt, 
welcher den ſchönſten Verlauf nahm. 

Heidelberg, 18. Mai. Heute früh trafen 
8 Offiziere und 50 Mann der Rhein⸗Torpe⸗ 
dobootsdivifion hier ein. Nach der Be 
grüßung durch den Oberbürgermeiſter Wilkens 
begaben ſich die Gäſte nach dem Schloſſe. 
Ju der Schloßkellerei wurde ihnen ein Will⸗ 
kommenstrunk geboten, au den ſich ein 
Frühſtück im Schloßreſtaurant ſchloß. An 
Se. Majeſtät den Kaiſer und den Großherzog 
wurden Huldigungstelegramme abgeſandt. Um 
2 Uhr ſind die Gäſte von hier wieder ab⸗ 
gereiſt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Der „Times“ wird aus Lourengo Mar⸗ 
ques vom 16. Mai gemeldet: Es ſcheint 
kein Zweifel mehr darüber zu beſtehen, daß, 
wie in Prätoria allgemein erzählt wird, 
Präſident Krüger wirklich die Abſicht habe, 
die Hauptſtadt zu verlaſſen. Man plant 
in Transvaal, den Sitz der Regierung nach 
Lydenburg zu verlegen und zu verſuchen, 
dort dem Feinde den letzten Widerſtand zu 
leiſten. Der Volksraad ſoll dieſen Vorſchlag 
genehmigt haben. Zahlreiche Beamte be⸗ 
reiten ſich ſchon zur Flucht vor. Staats⸗ 
ſekretär Reitz ſoll beabſichtigen, ſich in Süd⸗ 
amerika niederzulaſſen. 8 

uber de vortugieſiſches Gebiet 
von Beira ber unter General Carrington 
gegen Transvaal vordringenden engliſchen 
Truppen wird aus London berichtet, daß die 
Soldaten unter ſchlechtem Trinkwaſſer und 
dem ungeſunden Klima leiden. Die Soldaten 
erkranken an Fieber. Zahlreiche Pferde und 
Maulthiere kommen um. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus 
Kroonſtad vom Freitag: General Methuen 
iſt geſtern in Hoopſtad eingezogen. — Die 
Generale Dupreez und Dauiels haben ſich 
mit 40 Mann ergeben. — Die Kavallerie 
unter Broadwood hat geſtern Lindley nach 
geringem Widerſtand beſetzt; Präſident Steijn 


befand ſich nicht dort, ſeine Regierungsbe⸗ 


amten verließen Lindley am Sonutag. Die 
berittene Jufanterie Hutton® überraſchte 
geſtern etwa 30 Meilen nordweſtlich von 
Kroonſtad den Kommandanten Botha, den 
Feldkornet Gaſſen, fünf Johannesburger 
Poliziſten und ſiebzehn Buren und nahm 
dieſelben gefangen. Auf unſerer Seite waren 
keine Verluſte. 

Welter liegen folgende Meldungen aus 
Kroonſtad vom Mittwoch vor: Die Buren 
haben die Brücke über den Rhenoſterfluß ge⸗ 
ſprengt. — Hier verlautet, daß ſich in Prä⸗ 
toria eine Friedenspartei bilde. Die Be⸗ 
wohner von Kroonſtad und die Bürger der 
Umgegend ſeien einſtimmig der Auſicht, daß 
der Feind geringen oder keinen Widerſtand 
leiſten werde. 

Aus dem Burenlager bei Volksruſt wird 
vom Donnerſtag gemeldet: In Volksruſt 
herrſcht wieder die gewöhnliche Ruhe. Alle 
Kommandos haben die ihnen zugewieſenen 
Stellungen an der Grenze eingenommen. Die 
Engländer find noch nicht in Sicht. 

In Natal ſollen nach einem Berichte 
General Bullers mehrere Farmer die Waffen 
ausgeliefert haben. — Nach Meldung aus 


Dannhofer vom Donnerſtag gehen die nörd⸗ ri 


lich von Neweaſtle ſtehenden Buren nach dem 
Amajuba⸗Berg zurück. 

Das Verſprechen der Buren⸗Regierung, 
den Banken Gold in Barren zu liefern für die 
halbe Million in Münze, welche ihnen vor 
etwa zwei Monaten abverlangt wurde, iſt, 


nach der „Times“, bis jetzt nicht gelten 
worden. 

Ueber die Burenmiſſion meldet der Korre⸗ 
ſpondent des „Newyork Herald“ in Waſhing⸗ 
ton: Die Ausſichten, welche die Burenge⸗ 
ſaudtſchaft hatte, vom Präſidenten Mae 
Kinley empfangen zu werden, haben ſich 
verringert infolge ihres Vorgehens in New⸗ 
york, wo ſie öffentlich den Zweck ihrer 
Miſſion kundgegeben hat, bevor ſie von amt⸗ 
licher Seite anerkannt worden war. Die 
Regierung iſt der Anſicht, daß dies geſchehen 
ſei, um die öffentliche Meinung aufzuwiegeln 
und auf dieſe Weiſe die Regierung zu 
zwingen, die Burengeſandtſchaft zu empfangen 
und die ihr gemachten Vorſchläge zur Aus⸗ 
führung zu bringen. 

Jameſon iſt, wie „Reuters Bureau“ aus 
Kimberley meldet, eine Direktorſtelle bei den 
Debeers-Minen übertragen worden. Es 
handelt ſich offenbar um eine Demonſtration 
zur Demüthigung der Buren. 

Die Profeſſoren der niederländiſchen 
Univerſitäten haben nach einer Amſterdamer 
Meldung an die Gelehrten der Ver⸗ 
einigten Staaten einen Appell gerichtet, in 
welchem erſucht wird, die Deputation der 
Buren in ihrem friedlichen Zwecke zu unter⸗ 
ſtützen. 

Die Meldung, daß die Buren am 
Sountag Mafeking erobert hätten, 
ſtellt ſich jetzt thatſächlich als falſch her⸗ 
aus. Wie aus Newyork gemeldet wird, hat 
die dort befindliche Burengefandtſchaft die 
Mittheilung erhalten, daß Mafeking noch 
nicht genommen iſt, aber weiter belagert 
wird. Und vom 18. Mai bringt „Reuters 
Bureau“ gar folgende Meldung aus Prä⸗ 
toria: Amtlich wird bekanntgegeben, daß 
die Belagerung Mafekings ſeitens 
der verbündeten Buren aufgegeben 
worden iſt, nachdem das Burenlager und die 


Forts in Mafeking heftig beſchoſſen wurden. 


Von Süden gekommene britiſche 
Truppen beſetzten dieſelben. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 19. Mai. (Beſtaudenes Examen.) Bei 
der geſtern am königl. Lehrerſeminar in Graudenz 
beendigten zweiten Lehrerprüfnug haben von 34 
Bewerbern 29 beftanden, darunter Bendig⸗Culmſee. 

Marienburg. 15. Mai. (Todesfall.) Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich heute nachmittag hier 
die Nachricht, daß in der Ziegelgaſſe hierſelbſt ein 
Mord verübt ſei. Der Maurer Eduard Muſowski 
war mit dem Arbeiter Johann Höltz in Wort⸗ 
wechſel gerathen, worauf H. dem M. ein paar 
Ohrfeigen gab, ſodaß er niederſtürzte. M. ſtand 
auf und ſtellte H. zur Rede. Höltz, der in Be⸗ 
gleitung eines älteren Mannes war, drehte 
kurz um, zog das Meſſer und bearbeitete 


0 5 ; Hals und Bruſt und 
nn —.— A bit, daß Muſowski, ein 


ı in den Dreißiger Jahren, ſofort todt zu⸗ 
ane wurde nach der Leichenhalle 
ſberfklörk. Der Mörder wiſchte vor den Augen 
einiger Umſtehenden au feinem Nocke das mit 
Blut beſpritzte Meſſer ab und flüchtete dann in 
ein Haus, wo er verhaftet wurde. Höltz iſt 23 Jahre 
alt und aus Katzuaſe gebürtig. 

Königsberg, 17. Mai. (Die diesjährige Regatta 
des preußiſchen Regattaverbandes) 1 
24. Juni wie im Jahre 1896 bei Holſtein (Königs⸗ 
berg) ſtatt. Die beiden Elbinger, die beiden 
Danziger und Königsberger Vereine nehmen daran 
Theil; Stettin gat zwei Preiſe zu vertheidigen. 
Tilſit, Thorn, Bromberg werden hier wohl ihre 
erſten Rennen belegen. Es ſtehen folgende Preiſe 
auf dem Programm: 1. Der vom Kaiſer geſtiftete 
Wanderpreis, 2. der Wanderpreis des deutſchen 
Ruderverbandes, 3. der Herausſorderungspreis 
der Stadt Königsberg, 4. der Herausforderungs⸗ 
preis der Königsberger Kanfmannſchaft, der Preis 
der oſtdeutſchen Regattavereinigung, der Preis des 
weſtpreußiſchen Reitervereins, der Damenpreis 
und noch viele Ehreupreiſe. 

HPofen, 13. Mai. (Auf dem Aufſtellungsplatze 
für die Wanderansſtellung der Deutſchen Laud⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft) herrſcht reges Leben. Ein 
grotzer Theil der Baulichkeiten iſt bereits unter 
Dach gebracht worden. Eine Verſammlung von 
Gärtnereibeſitzern hat beſchloſſen, die mit der 
Wanderausſtellung zu verbindende Garten⸗Aus⸗ 
ftellung möglichſt reich zu beſchicken. Die Elek⸗ 
trizitätswerke vorm. O. L. Kummer u. Ko. in 
Dresden ſtellen zum Betriebe von Maſchinen ꝛc. 
eine Kraftquelle von 100 Pferdeſtärken zur Ver⸗ 


fügung. 


Aus Tuchel iſt eine Petition an den Reichs⸗ 
tag, der lex Heinze in der jetzigen Faſſung die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilen zu wollen, abgeſandt worden. 
Faſt die geſammte chriſtliche Bevölkerung hat die 
Petition unterzeichnet. — In Schwetz beabſich⸗ 
tigt man Einführung der elektriſchen Beleuchtung. 
— Ju Poſen ſtürzte am Donnerſtag Vormittag 
in St. Lazarus ein Maurer vom Gerüſt; er ver» 
ſtarb an den erlittenen Verletzungen. — Nach einer 
Kneiperei geriethen die Arbeiter Rogotzki und 
Kucht in Nenſtadt in Streitigkeiten, wobei Ro⸗ 
gotzki den Kucht gewaltſam aus ſeiner Wohnun 
beförderte. Letzterer kam gu Fall und blieb au 
der Stelle todt Lienen. — Im Kreiſe Neunftad 
haben die Nachtfröſte auch großen Schaden in 
Garten und Feld verurſacht. Der Spargel tft bis 
u 75 Millimeter Tiefe in der Erde erfroren. Die 

bſtblüte war noch nirgends aufgebrochen und 
ſcheint daher glücklicherweiſe nicht gelitten zu 
haben. Wir ſind, heißt es in dem Bericht, in der 
Vegetation hier gegen Berlin um 3—4 Wochen zu⸗ 
rück — Der mit 900 Mk. von Danzig ausge⸗ 
rückte Lehrling Wunderlich der Firma Strajtmeher 
in der Langgaſſe hat das Geld in liederlicher Ge⸗ 
ſellſchaft bis auf den letzten Pfennig verpraßt und 
ſich dann der Polizei geitellt. — Der komman⸗ 
dirende General Excelleunz von Leutze hat am 
n e grobe 8 . 

arniſon von anzig a . — 
Obra wird eine Bleiſtift und Griffelfabrik von 


udet am 


Dem „Berl. Lokalanz.“ wird aus Konitz tele Schiffer Jog. Kreß mit 2700 Ztr., St. Kreß mit] Fall, daß die Eiſenbahn von der Delagoa⸗ 
3 1700 209 555 arl Freß mit 3100 Ztr., D. Kubacki in nach Prätoria demnächſt geſchloſſen wird, 


wien mi 1800 Her. f. Greier i kaufen die Agenten der Buren allen erreich⸗ 


ſämmtlich mit Kleie von Warſchau, 8 Oſtrowski baren Proviant auf und überführen den⸗ 
. 1 jean en tto e ſelben nach Transvaal. Heute wurde die 
* Gütern von Danzig, F. 1 i 
mit Steinen von Nieszawa, A. Baltowati mit Abfertigung a e e er Valle 
2000 Ztr. Gerſte von Wloclawer nach Berlin, außerordentlicher Weiſe beichleunigt. „Daily 
ahre 1893“ aufgeführt werden. Der Ban ſoll im A. Tietz mit 3300 Str. div. Gütern, E. Witt mit Mail“ berichtet ferner: Von den beiden ſüd⸗ 
N Lokalnachrichten. 1800 tr. Harz, 9. Witt mit 1700 gtr. Harz afrikaniſchen Republiken ſollen Friedens⸗ 
ſämmtlich von 9 — nach Warſchau, n vorſchläge gemacht ſein. 


f arterre W EN > 1 
okalitäten, im erſten S ke die hierzu ge⸗ Thorn, 19. Mai 1900. 5 0 
Berfonalien) Der Rechtsanwalt mit 1800 Str. Kohlen von Dauzig nach Plock. London, 19. Mai. Eine amtliche Depeſche 


1 ares 8 15 2 

oſten. Infolge ein 5 a. reibens, das für it i N ei i k 

eelanete Entwürfe Breite bis zu 300 Mark aus⸗ 1 8 Konig ele een (Mocker, 19. Mai. (FJener.) Geſtern Abend General Bullers meldet, daß er n 

este, find nur van 2 Architekten, den Herren Rechtsanwälte gelöſcht und in die Lifte der bei gegen 11 Uhr entitand auf dem Grundſtüück des beſetzt hat. Von den 7000 Mann, welche 
dem Amtsgericht Flatow zugelaſſeuen Rechtsan⸗ Droſchkenbeſitzers Albert Mroczkowski. Schwager⸗ vor den engliſchen Truppen geflohen, haben 

Straße 5, Feuer, welches in kurzer Zeit die ſich etwa 1000 Mann wahrſcheinlich 


Lande Leipzig und Ullrich⸗Gleiwitz, Entwürfe eine 
geſaudt. Die Entſcheidung iſt noch nicht gefällt. wälte eingetragen worden. l a ichtet Außer denen 
= i ernichtete. Au 5 
V gachen ict dem Eigenthümer eine werkhvolle neue nach Wakkerſtroom, andere nach dem Frei⸗ 


ee ee eee 
| enen Stadttheile dürfte die ohem Alter von 75 Jahren Herr Gutsbeſitzer : 
Ausfütrung, des Proſekts unr zur Zierde ge ichgrd Fedrrelle geftoıben, Br 4 Droſchte mit verbrannt. Verſichert waren die ſtaat begeben und der Reſt, welchen Buller 
zeichen. — Vom Auſiedelungsgute Kionz no bei] Großlaudwirth des Thorner Kreiſes. Der nun Gebäude bei der deutſchen Phönix⸗Geſellſchaft mit als eine desorganiſirte Horde beſchreibt, hat 
| Wreſchen find 16 polnische Saijonarbeiter und Ar- Dahingeſchiedene wirkte auch in verſchiedenen 700 Mark. ; „ich nach Laiusnek zurückgezogen, wo er 
Ehrenämtern, fo war er Amtsvorſteher, Spezial⸗ Podgorz, 18. Mai. (Verſchledenes). Die weiteren Widerſtand leiſten will. 
katholiſche Kirche wurde geſtern durch Herrn Maſeru, 19. Mai. Die Diviſion Rundle und die 


beiterinnen unter Zurſmkl aſſung i N 
n x g ihrer Legi 
Amationspapiere entlaufen. direktor des Kreiſes Thorn der Mobiliar⸗Feuer⸗ 5 A 17 
verſicherungsgeſellſchaft für die Bewohner des Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte⸗Thorn Kolonialtruppen lagern bei Clocolau. Es verlantet, 
platten Landes der Provinz Weſtpreußen und einer Reviſion unterzogen. Derſelbe ſprach darüber daß große Burentruppen in der Richtung auf 
Landſchaftskommiſſar der Neuen weſtprenßiſchen ſeine Freude aus, daß der Schulbeſuch ſeit einiger Beitlehem marſchiren und wieder umgekehrk seien, 
Randichaft für den Kreis Thorn. Die Beerdigung | Zeit und zwar ſeit dem Verbot, den Schießplatz e a Truppen Rundles Widerſtaud zu leiten. 
findet in Thorn am Dienſtag auf dem altſtädtiſchen zu betreten und Spreugſtücke zu ſuchen, ſich ſo um 3 beabsichtigen, ſich zunächſt in das 
Kirchhofe ſtatt. günſtig geſtaltet hat. — Sonnabend nachmittags | Die Buren. liche Gelände zwichen Wicksburg 

— (Eine ökonomiſche Muſterung),4 Uhr findet im Gaſthauſe des Herrn Panſegrau ge 1 7 — ! ückzuziehen, welches beſonders 
welche in der Regel alle 2 Jahre stattfindet, ist in Koſtbar eine Zuſammenkunft der Mitglieder und he Rieter 
heute beim Jnfanterie⸗Regiment Nr. 21 durch] des landwirthſchafklichen Vereins der linksſeitigen für Hin A — Fre 
einen Intendanturrath abgehalten worden. Am Niederung zum Zwecke der Verſicherung gegen] Reranworttic für den Juhalt: Heinr. Wartmann If 5 
Montag und Dienſtag findet die ökonomiſche] Haftpflicht ſtatt. Vertreter von Verſicherungsge⸗ a Sd 
Muſterung beim Jufanterie⸗Regiment Nr. 61ſtatt.] ſellſchaften werden zur Entgegennahme von Au⸗ Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 

— O⸗Zug Eydtkuhnen⸗Thorn⸗ Berlin.) trägen zugegen fein. Gleichzeitig ſollen Strom⸗ 119. ai | 18. Mai 
Der ſeit dem 1. Mai eingelegte D-Big Eydtkuhnen⸗ banverwaltungs⸗ und Stromſchifffahrtsangelegen⸗ k; ĩð 
Inſterburg⸗Oſterode⸗Thorn⸗Poſen⸗Berlin wird fehr | heiten beſprochen veip. Anträge um Abänderungen] Tend. Fondsbörſe: feſt. 
ſtark benutzt; er iſt faſt ſtets voll beſetzt. an die Landwirthſchaftskammer geſtellt werden. — Ruſſiſche Bauknoten v. Naſſa 216 —15 216—10 

— (Wahl) Der Feldwebel Landsberger vom] Die freiwillige Sanitätskolonne hält Sonnabend] Warſchau 8 Tage. — 

21. Jnfan erie⸗Regiment in Thorn iſt vom Ma- Abend im Vereinslokal eine Sitzung ab. — Am] Oeſterreichiſche Paurnio teu 
Himmelfahrtstage fällt der Wochenmarkt aus; ea 1 3 %% 


— Beine Birma 3 a ne 

a * 

Shiritusglühttchtlaternen für je 45 Mk. gekauft und | Beerdigung freigegeben find. Auch dieſe Nach⸗ 

"ol die Aufſtellung von 4 weiteren beſchloſſen. Die richt it vollſtändig falſch. Wir erhalten 

Beleuchtung hat ſich aut bewährt und kommt nicht dazu von unſerem eigenen Korreſpondenten in 

theurer, als Petroleumlicht. — In Schneide Konitz folgendes Telegramm: Konitz. 19. Mai, 

mühl ſoll auf der von der Kommune über⸗ 12 Uhr 5 Min. mittags. Die Freigabe der 

nommenen ehemaligen Brunnennnglücksſtätte ein] Leichentheile it nach amtlicher Auskunft 
Erinnerungsbau an das Brunnenunglück vom nicht erfolgt. 


galten Phantaſie begabten Berichterſtatter aus 


giſtrat in Marienburg als Aſſiſtent gewählt worden. h 
Pr 1 25 ae Sl derſelbe wird am Mittwoch vorher abgehalten] Preußische Konjols 3¼ % 
ſchifferabtheilung) haben gegenwärtig wieder : onfols 3½ % . 
ihren Anfang genommen. Zu denſelben find eine) Von der ruſſiſchen Grenze, 17. Mal. (Die Zah⸗ u 12 Sanlei 730. g 
Anzahl von Oſſizieren von auswärts auf die lungen eingeſtellt) hat die Baumwollenwaaren⸗] Deutſche Reichsaulel e 3% 
Dauer von 4 Wochen kommandirt. fabrik J. Bary Aktiengeſellſchaft in Lodz. Die] Weſtvr. Pfandbr. 3% neul. U. 
— Am morgigen Sonntag) nehmen] Paſſiva betragen über 2½ Millionen Rubel. Weſtpr Pfandbr.3/ % „ „ 
die Sonntags ⸗ Sonderfahrten nach Ottloſchin] Außer Lodzer Bankinſtituten und Fabrikanten iſt] Posener Pfandbriefe 3¼½ % 
ihren Anfang. Nach dem Soolbade Czernewitz fährt 0% 
Dampfer, Emma.“ Die Tyroler Sänger⸗ und Jodler⸗ 
Geſellſchaft „Almenroſen“ konzertirt vormittags 
von 11½ bis 1½ Uhr im Schützeuhausgarten bei 
freiem Entree, nachmittags von 4 bis 7 Uhr 
ebendaſelbſt (30 Pf. Eutree) und abends im 
großen Saale des Schützenhanſes von 8 Uhr ab. 


eine gewiſſe Role geſpielt hat und ſich immer 


0 2 in den Vordergrund drängt. Ohne jeden 


s ichfe Polnische Biandbriefe 4½ % 
Neueſte Nachrichten. Eher 197, Anleihe g . > 


1 “ ieniſche Rente 4% „ 

Danzig, 19 Mai. Wie die „Dauz. Ztg.“ aus Italien 40 
zu ie Quelle erfährt, Gef, der Sa ene] Mund Mae m, ch. . 09 8 
20 


zum 21. Mai in Ausſicht geſtellten Jagdbeſuch 


| meifter Otto Plath. leber dieſe Epifode in der|(60 Pf. Entree) Im Gactentenge iſt nach⸗ | beim Fürſten Dohna in Prökelwitz bis auf weiteres e en 124 60 14 
uterſuchung, deren Ergebniß nach dem „Lokal- mittags von 4 uhr ab Gartenkonzert (magtiche verſchoben. Thorner Stadtauleihe ½ % N = 
nzeiger” etwas ganz Unerwartetes, Unfaßbares Beleuchtung der Fontäne). Berlin, 19. Mal. Zwei Nachtverſamm⸗ zeigen: Loko in Newy März. 80 | 79° 

j zur Folge haben ſollte, ſchreibt nus unſer eigener — (Radwettfahren) Auf der Rennbahn lungen der Fahrer, Schaffner und Kutſcher Spiritus: 70er loto 4980 49-80 
| f n 
er th, welcher in der | fig 2 ES Is. ; : : ie 2 2 

Mordſache leder ia un une war, weil die] . Pfingſtfeiertag) das 1. internationale Frühfahrs-[ bahn beſchloſſen das ſofortige Eintreten in D ri ERS + “ 5 8 

Packleinwand bekanntlich urſprünglich von ihm | Wettrahren veranſtalten. Das Programm weist 5 den Geueralſtreik. ed 3 3 415250 15100 


Berlin, 19. Mai. Infolge des Streiks 3 — J 3 
19 och A: Fahrer der Straßenbahn: September ende 14750 14600 
e geſellſchaft i e faſt völlige Stockung des] Yank-Distout 5% pct. Lombardainsfuß 6½ ct. 
nach wird die Betheiligung am hieſigen Nennen | StraßenbahnWertehrs eingetreten. Gegen die Brivat⸗Distont 47, bt. Londoner Diskont 45 t. 


eine ſehr ſtarke ſein, da am 4. Juni d. Js. (2.][ wenigen Schaffner und Fahrer, welche ar⸗ Berlin. 18 Mai. (Spiritusbericht.) ger 
Pfiugſtfeiertag) gleichfalls ein Rennen in uujerer beiten, e von den Ausſtändiſchen und 49.80 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er loto —.— k. 


Ei libibeweis für Herrn Plath erbracht ſein] Nachbarſtadt Bromberg ftattfindet und die ; 1 Umſatz — Liter. 
fte ahrer fo zur Beſtreitung beider Rennen beſte aus dem Publikum Demonſtrationen verau⸗ Königsberg, 19 Mal. (Getreidemarkt. 
Welche Beurtheilnng die Sache aber in der] Gelegenheit haben. a ſtaltet. Am Dönhoffsplatze, dem Verkehrs⸗ Zufuhr 15 inländlſche, 79 nie Waggons. kt!) 


8 öffentlichen Meinung in Koni nie 
„ e ee Hour e 18 
EEE Genie eſtern fanden vor dem Matt o 
um den Alibibeweis pur dungen ſtatt, die ſich 


r Weiſe ebenfalls in die M i 
\ 2 n⸗ 
gezogenen Schneidermeiſters Sire lan 
en tr hr Ver⸗ 
0 eiligung Herrn BES an 
5 geſchlofſe von vornherein abſolut aus⸗ 


— (Lotteriegewinne.) Göttin Fortuna 
hat bei der diesjährigen Stettiner Pferdelotterie 
die Jünger der ſchwarzen Kunſt — wohl mit 
Rückſicht auf das diesjährige 500. Jubeljahr der 


mittelpunkte der Stadt, ſpaunten Ausſtändi⸗ 


ſche mittags die Pferde von zwei Straßen⸗ 8 
bahuwagen aus und warfen die Glasfenſter der Perg ig Mgerich dercn al an 
Buchdruckerkunſt ſeit Gutenbergs Geburt] Wagen ein. Die Wagen wurden quer kant ftanden: 5497 Rinder, 1502 Kälber, 10531 
— augenscheinlich ganz beſonders bevorzugt. Ein über das Geleiſe geſchoben und ſperrten | Schafe, 9280 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
bieſiger Schriftjeger hat eine Schimmelſtute auf daſſelbe, ſodaß der Verkehr völlig ſtockte. Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
das Loos Nr. 135693 (aus der Kollekte des Herrn Die P lizei ſtellte die Ord wieder her. bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Oskar Drawert bezogen) und ein zweiter Jünger] Die Polizei ſte Farung WIN [Schſen: 1. vollfleiſchig, aus emäftet, höchſten 
Gutenbergs ein ſilbernes Eßbeſteck auf ein Loos] Die Direktion der Großen Straßenbahn: Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 63; 
eſtri en. Hoffentlich wird das Reſultat der aus der Kollekte der „Thorner Preſſe“ gewonnen. Geſellſchaft erließ eine Bekanntmachung, nach L. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
böte Br Vernehmungen — Herr Pl. hat, wie wir , — (Berliner Wollmarkt.) Der diesjäh⸗ welcher die ausſtändigen Augeſtellten, die ausgemäſtete 55 bis 59; 3. mäßig genährte junge 
a urch einwandfreie Zengen ſeinen Aufent- rige Berliner Wollmarkt findet am 19., 20. und bis Montag ihren Dienſt nicht wieder auf⸗ und gut genährte ältere 52 bis 54; 4. gering ge⸗ 
— — dem Mordtage bis auf die Miunte nach 21. Inni ſtatt. i ontag ihren Die N | nährte jeden Alters 48 bis 52; — Bullen: 1. volle 
7 0 . Nerocht — genügen, um nun auch an. (Eine unvermutheteRepiſion uach. genommen haben, wegen Vertragsbruchs als fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 60; 2. 
ellen, wo man von feiner Unſchuld bis⸗[ſozialdemokratiſchen Schriften) wurde entlaſſen gelten. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
geſtern auf Anordunng des Kriegsminiſteriums bei Wien, 19. Mai. Wie die „Neue Freie 53 bis 56; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
den in Kaſernements und Einzelquartieren liegen⸗ Preſſe“ meldet befindet fich der Miniſter⸗ und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete 15 en 
al N Be der kaiſerli höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
präſident bereits im Beſitze der kaiſerlichen ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
Vollmacht zur Auflöſung des Abgeordneten höchſtens ſieben Jahre alt 51 bis 53; 3. ältere, aus⸗ 
hauſes. Falls die Obſtruktion die Er⸗ gemäſtete Kühe und weniger aut entwickelte 


ledigung des Budgetproviſoriums vereitelt, füngere Kühe und Järſen 48 bis 50 4. mäßle 
P : 7 j 4 iihe u. rſen 45 bis 47; 5. 
wird die Regierung nach Beendigung des 5 he a) "Härten 41 bis en 


den Mannschaften der hieſigen Garniſon abge⸗ 
halten. Solche Reviſionen finden bekanntlich 
zeitweilig in allen Garniſonorten ſtatt. 

— Gwangsverſteigerung.) Vor dem hie⸗ 
ſigen Amtsgericht kam heute das Schützeiſche 
Grundſtück Strobandſtraße Nr. 15 und Bacheſtraße 
Nr. 19 im Wege der Bmanpeberiteigerung zum 
Verkauf. Das Meiſtgebot ga 


perſprechend angekündigte „neue“ Spur (derſelbe 
bat. ſelbſt ausdrücklich betont, daß die N 
te mit ee been im, Krautenbaufe 
| en Erhebungen der Verfolgung der 
E. ebenfalls fin neuen Spur dienten) ift nun 


mit 75 200 f j N 5 r 3 
4 Fleer wartete“ wartet man noch und das „Uufap- bisherige Miteigenthiimer Herr Karl Schilde 5 3 der Delegation über den Zeitpunkt . beste C 
4 Des iſt einzig und allein die Seuſationsnachricht — Guſchlagsertheilung) Für den Neu⸗ der Kundmachung des Auflöſungspatents Maſt⸗ 225 oute Saugfälber 64 bis 68; 3 geringe 
g uote anz“, welche aller Welt eine große] bau der Kuabenmittelſchule find die Malerarbeiten ſchlüſſia werden. Saugkälber 50 dis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 
Kriminal bereitet. Zur Ankunft des königl. Herrn Malermeiſter Knopf und die Glaſerarbeiten Paris, 18. Mai. Der „Agence Havas“ nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 48. — Schafe: 
4 wird alinſpertors Braun aus Berlin in Konitz r wird aus Tanger gemeldet: Nach Berichten, 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 


die hier aus dem Junern von Marokko ein⸗ bis 61; 2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 9. 
getroffen find, wird den Grenzſtämmen des] mäßig nenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 


Ager: 2 45 bi ;4. i i " ie 
ſüdöſtlichen Marokkos der heilige Krieg ge⸗ ai ig er = Hund 


predigt. Die Krieger dieſer Stämme ſollen] mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der Feineren 
ih ſammeln, um ſich in Tafilet zu vereinigen. Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 2 zu 
Dad) den Civen fol Bieje Bewegung argen |’gkhint 18% Og ertudtie 0. a 
e die franzöſiſche Kolonne gerichtet fein, welche z. Sauen 88 bis 38 Pik. — Verlauf und Tende 

reißen i ET In deu meiſten Koniger | Kind ti am 5. April Igli beſetzt hat, nach den Anderen] des Marktes: 2 n enter liel 0 
% /%/%% ͤ—òlſ NE VOR Den Geonern bes Sultans be, anni ar Tide i 


— deren Heilung 4—5 Wochen beauſpruche und 


ſtellung eines unrichtigen ärztlichen Zeugniſſes iſt 
am 2. März vom Laudgericht Thorn der praktiſche 
a4 Stanislaus 1 in 3 zu = 
. en. n 

Be be bed, ‚dab REN ouaten Gefänguiß verurtheilt wor i 
el Blatt bebt Tea, zu ziehen. 


eute fanden wied 
115 vor dem Anterſuchungert⸗ en zahlreicher 


Ernennung eines zweiten Unterſüchungsrſchters 
erſetzen. — Der Kommandant des Armee⸗ verlief langſam und wird kaum geräumt. 


nene Bahnen gelenkt werde. Die chriſtli 

rgerſchaft von Konitz vor altem briugt Deren Atleſtes zeigte der Vater dez Winden 99 korps von Algerien hat Befehl erhalten, alle|* 
andrichter Dr. Zimmermann das bollite Ver⸗ Lehrer beim Staatsanwalt au. Dieſer ließ das erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, um 5 
rauen und die größte Sympathie bien 9 Mädchen durch den Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert die ſüdweſtliche Grenze Algeriens zu ſchützen N 1 findet willige 
Un die Leichentheile Winters find von den Ber d und dabei ſtellte es eraus, daß und die Okkupationstruppen zwiſchen Zubia ; 5 Aufnahme 
— Gerichtsärzten aufs genaueſte vermeſſen das Atteſt des Augeklagten Nebertreibungen und und Igli zu verſtärken. Der frauzöſiſche G e * 
und die Sektion ſelbſt iſt ungewöhnlich eingehend Unwahrheiten enthielt. Thatfächlich ſoll das gli 3 . zöſiſche e⸗ 4 E ei allen 
gun ommen worden. Wie der „Stagtab, gig Mädchen ſchon nach einigen Tagen wiederherge⸗ ſandte in Tanger hat Befehl erhalten, die VNES Cannes 


Regierung auf dieſe Anſammlungen von 
Kriegern an der Grenze hinzuweiſen und 
ihnen mitzutheilen, daß jeder Angriff ener⸗ 
giſch zurückgewieſen werden würde. 


6: Londen, 19. Mai. „Daily News“ be⸗ BICHELS & Cle BERLIN 
ene e Weichſel) Waſſerſtand der richtet: Die Niederlage der Buren bei Mafe⸗ Leipziger Strasse 48, che Markgrafenstr. 
Weichſel bei Thorn am 19. Mai 1,40 Mtr. Winde king beſtätigt ſich. Die „Times“ meldet aus Deutschl. grösstes 1 u. Sammete, 


richtung: W. — Angekommen: die Kähne der Lourengeo Marques: Im Hiublick auf den] fofieferanten I. H. 4 Prinzessin Arber von Tub 


eidenstoffe e ag 
— haltige Collection 


Stra achverſtändigen Dr. Mittenzweig und 
mann beſt der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


am ätigt worden. Die Vernehmungen 
8 ee Haben ergehen bad bet. Ae de 
erdächti „den der „Lokal⸗Anz.“ zu 
kicheſatigen ſuchte, zur Mordzeit im Hein⸗ 


* 
aeiviele a otal in moni bis 4 Uhr nachts Stat 


rg 
Heute früh um 6 Uhr 5 
verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere 
liebe Mutter und Groß⸗ 
mutter, die verwittwete 
Miethsfrau 


Barbara Borzechowska 
geb. Bislkowska 


im Alter von 74 Jahren, 
was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 

Thorn den 19. Mai 1900 


die trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag den 22. d. Mts., 
nachm. 4 Uhr, vom Trauner 
hauſe, Gerechteſtr. 29, aus 
auf dem altſtädt. Kirch⸗ 
hofe ſtatt. % 


Für die vielen Beweiſe herz B 
licher Theilnahme bei dem Be⸗ 
gräbniſſe unſeres unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders ; 


Oskar, 
ſowie für die troſtreichen Worte 
des Herrn Pfarrers Waubke 
am Grabe jagen wir unferen BE 
herzlichſten Dank. 1 

Familie Flehmke. # 


7777 U 

Polizeiliche Bekanntmachung. 
Diejenigen Beſizer von Hunden, 

welche mit der ſeit dem 1. April d. 

Is. fälligen Hundeſteuer für das 

1. Halbjahr 19,0 noch im Rückſtande 

ſind, werden hierdurch aufgefordert, 

dieſelbe binnen acht Tagen bei Ver- 

meidung der zwangsweiſen Einziehung 

an die hieſige Polizei⸗Burean⸗Kaſſe 

einzuzahlen. 

Thorn den 18. Mai 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


N lc Belonntmadhung. 


Da auf Donuerſtag den 24. d. 
Mts. Chriſti ⸗ Himmelfahrt fällt, fo 
findet der Viehmarkt in Thorn 
am Mittwoch den 23. d. Mis. ſtatt. 
Thorn den 18. Mai 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
U 17 N N 
0 
Polizeiliche Bekauntmachuug. 
Bei dem Pferde der Firma 
©. B. Dietrich & Sohn hier, 
welches im Raum Nr. 9 des Haudels⸗ 
kammerſchuppens an der Weichſel 
untergebracht iſt, iſt die Influenza in 
Form der Bruſtſeuche feſtgeſtellt 
worden. 
Thorn den 17. Mai 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Der ſtädtiſche Oberförſter 
Lüpkes iſt an jedem Freitag 
Vormittag von 9—11 Uhr auf 
ſeinem Geſchäfts zimmer im Nath⸗ 
hauſe, Haupteingang rechts 
Treppen, zu ſprechen. 

Thorn den 16. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Am nächſten Dieuſtag den 22. 
d. Mts., nachmittags 4 Uhr, ſoll 
im Hauſe Bergſtraße 32 der Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Beruſtein⸗ 
arbeiters Wydrzynski verſteigeet 
werden; darunter befindet ſich 
eine artie Bernſteinwaaren 
nebſt rohem Bernſtein. 
Thorn den 19. Mai 1900. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armensachen. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren 
über den Nachlaß der am 5. No⸗ 
vember 1899 veritorbenen Wittwe 


Emilie Koschewskl, geb. Krüger in 
Thorn iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der 

ei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen — und 
di Beſchlußfaſſuung der Gläu⸗ 

iger — über die nicht verwerth⸗ 
baren VermögensſtückederSchluß⸗ 
termin auf 


den 15. Juni 1900, 


vormittags 10 Uhr., 
vor dem Königl. Amtsgerichte 
hierſelbſt — Zimmer Nr. 22 — 
beſtimmt. 
Thorn den 14. Mai 1900. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts. 


RT unſer Handelsregiſter, Ab⸗ 
theilung A, iſt unter Nr. 11 die 
irma Simon Grollmann in 
horn und als Inhaber der Ju⸗ 
welter simon Grollmann da⸗ 
ſelbſt eingetragen worden. 
Thorn den 17. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Mr. Bim. mit auch ohne Penſion 


Wurſtwaaren für die Men 
küchen der in Thorn garniſoniren⸗ 
den Truppen und für das 


Verdingung. 
Der Bedarf an Fleiſch⸗ und 
Meuage⸗ 


Gar⸗ 
niſonlazareth ſoll am Sonnabend 
den 2. Juni d. Js., vormittags 
9 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
Proviantamts zu Thorn öffent⸗ 
liche verdungen werden. 
Angebote — getrennt nach 
den durch die Bedingungen feſt⸗ 


5 geſetzten drei Loſen — find an 


das Proviantamt Thorn bis zu der 
beſtimmten Zeit mit der Auf⸗ 


ſchrift: 2 2 
. Angebot auf Fleiſchwaaren 


verſehen — eventl. portofrei — 
einzuſenden. 

„Das übrige enthalten die Be⸗ 
dingungen, welche bei der be⸗ 
zeichneten Stelle ausliegen, auch 
gegen Erſtattung von 60 Pf. für 


[das Exemplar dort abgegeben 


werden. 
Formulare zu den Angeboten 
werden daſelbſt unentgeltlich ver⸗ 


dabfolgt. 


N Jutendautur, 
17. Armeekorps. 
Zwangs verſteigerung. 


Dienftag den 22. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 


werde ich vor der Pfandkammer am B 


hieſigen Königlichen Landgerichte: 
4 Herreufahrräder (dar⸗ 
unter einen Dreiſitzer), 8 
neue Sättel, 11 Taſchen, 
14 Kurbel, 9 Laternen, 
12 Fahrradketten, 1 Geld⸗ 
ſpind, 1 Muſikautomaten, 


4 Regulatoren u. a. m. 
öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Geſchenke zu Hochzeiten, Geburts⸗ 
tagen, Verlobungen, in reizender 
Auswahl, bei 
Hugo Sieg, Thorn, 
Eliſabethſtraße 10, 
Spezial⸗Haus für Uhren, Gold⸗ 
und Alfenide⸗Waaren, 


Muſikwerke! ! Phonographen! 


Die Hauptagentur 


einer alten, guten Lebens⸗, Unfnfall- 
und Haftpflichtverſicherungs - Geſell⸗ 
ſchaft, mit beſteheudem Inkaſſo, iſt 
ſofort zu vergeben. 

Geeignete Bewerber wollen ſchleu⸗ 
nigſt unter Angabe der näheren Ver⸗ 
hältniſſe ihre Bewerbungen unter 
H. E. in der Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
einreichen. 

Ein leiſtungsfähiges, vogtländi⸗ 
ſches Fabrikationsgeſchäft in Sticke⸗ 
reien, Congreſſen u. Spachtel Artikeln, 
ſowie Gazen, Mulls c. fucht für 
Poſen, Oſt⸗ und Weſipreußen leventl. 
auch für Pommern) einen 


tücht. Vertreter. 


Offerten unter C. W. 15 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Aächliger Ziegelmeilter 
für Feldofenbrand (3 Millionen) wird 
fofort für die Zuckerfabrik Ostro- 
wite in Polen / Rypin bei hohem Ger 
halt verlangt. 

find 


Angebote 
richten an 

Zuckerdirektor J. Lamparskl, 
Demi e aa Plock. 


Ru ol. 
e ee TEE ETF TE 
Tichliger Prov.heilender 
von großer Laudw. Maſchinen⸗Fabrik 
geſucht. Anerbieten unt. T. S. E. an 


die Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Gewandte Köchin, 


die auch Stubenarbeit gern über⸗ 

nimmt, per 15. Juni geſucht. Nur 
beſte Zeugniſſe bis 1. Juni einſendeu. 
. Friedrichſtraße 6 J. 


umgehend zu 


Ein Jeder 


kann sich sofort verloben! 
Trauringe, in allen Größen und 
in allen Preislagen, ſtets am 
Lager bei Hugo Sieg, 
Eliſabethſtraſte 10. 


Kleines Hündchen, 


ſchwarz⸗weiß gefleckt, verlaufen. Wie⸗ 
derbringer erhält Belohnung. 
Aug. Glogau, 
Wilhelmsplatz. 


Ein gut erhaltener 


Halbwagen und Landauer 


zu vermiethen Neuſt. Markt 7. iſt billig zum Verkauf. Strobandſtr. 20. 


Rextanranlz. „Pilsner“, 
Sonntag den 20. Mai. 


Menu: 


Krebsſuppe, 
Kalbskotelettes mit Spargel, 
Junges Huhn, 
Kompok und Salat, 


Speiſe. 
à Couvert 1,00 Mk. 
Spezial - Ausschank 


PilsnerUrguell,Culmbacher, 
Polz, Königsberger Ponarth, 


Kowski, Orkonom. 
Kaffeehaus 


„Zum Eschenbach“, 


Mocher, Ehornerſtr. 39. 


Ausſchank von 


guten Vieren, Kaffee, Thee. 


Im Mai täglich früh morgens: 
friſche Milch und 
friſches Schwarzbrot. 


Zimmer für Familien — mit 
ianino — reſervirt. 
Heute, Sountag: 


Maihowle,Coppernikushräu, 
Rader- und anderen Kuchen 
zum Kaffee, 


Um regen Beſuch bittet 
riese. 


P. S. Ber Garten iſt geheizt! 


Gaſthaus zur Neufiadt 


Neuſtädtiſcher Markt 
empfiehlt ſeinen > 2 
kräftigen Mittagstiſch. 
Morgen, Sonntag: Krebs⸗Suppe, 
Frikaſſee vom Huhn, gr. Krebſe. 
W. Schüttler. 


IIND Tü 


9 
Dem geehrte blikum von Thorn 
und Umgebun fehle ich meinen 
jetzt wieder in er Frühlings⸗ 
pracht ſtehen Park bei Aus⸗ 
flügen zur gefl. Benutzung. 
Für gute Speiſen und Geträufe iſt 
beſtens Sorge getragen. 
Heinemann. 


Volks-Gar ten. 


Jeden Sonntag von 4 Ahr ab: 


her. 


Nachdem: 


Tanz 2 
bis 12 115 pe 
Wieſe's Kümpe. 
Mailuft:! 
Sountag früh von 3 Uhr ab: 


Guten Kaffee u. Kuchen, 
igene und i 
babe ne 8 
2 Scheib 
ee abet 3 eh Kulchlezen, 


S. Mondrzejewski. 


laghütterkie 
echt Glashütterilhren 


mit Gang ⸗Zeugniß von der 
Biernwazie bis zu Mark 425 
am Lager bei | 
Hugo Sieg, Ahrmader, 
Eliſabethſtraße 10. 
In unſerem Hanje, Breiteſtraße 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
die amtliche Bewinnlilte 


der 23. Stettiner Pferde⸗Lotterie 
iſt eingetroffen und liegt zur 
Einſicht aus in der 

eſchäftoſtelle der „Thorner Prefe“. 


Am 12. und 13. Juni findet hier das 


Jahresfeſt I 


* U . 1 * ＋ ram 9 
des Plovinzial-Vereins für innere Miſſion in Westpreußen 
jtait, welcher ſich die Förderung von Werken chriſtlicher Rächſten⸗ 
liebe (Kranken-, Kleiu⸗Kinder⸗, Waifenpflege, Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Vereinen) angelegen ſein läßt. Für die voraus⸗ 
ſichtlich in großer Zahl eintreffenden Gäſte ſind Freiquartiere 
erwünſcht. Wir bitten unſere Mitbürger, ſolche für 1 reſp. 
2 Nächte bei Herrn Küſter Meyer, Windſtraße 4, oder 


N Küſter Arndt, Tuchmacherſtraße 26, anmelden zu 


Das Lokalkomitee für Vorbereitung des Jahresfeſtes. 
Pfarrer Arndt. Profeſſor Boethke. Diviſionspfarrer Becke. Garnifon- 
pfarrer Grossmann. Landgerichtspräſident Hausleutner. Pfarrer Heuer 
Pfarrer Jacobi. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kersten. Städtrath Kittler. 

Kaufmann Längner. Geheimrath Dr. med, Lindau. . 
Kommandant Oberſt von Löbell. Kaufmann Rittweger. Stadtrath Schwartz. 
Laudrath von Schwerin. Pfarrer Stachowitz. Bürgermeiſter Stachowitz. 
Superintendentur ⸗Verweſer Plane: 1 7 5 Kreiſchulinſpektor Profeſſor 

itt 


Jiegelei-⸗Park. 


Sonntag den 20. Mai 1900, nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Garten -Concert 


ausgeführt von der 


Kapelle des Juftr.⸗Regts. von der Marit (8. Pomm.) Ar. 6107 


unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn C. Stork. 
Zum Schluſſe: 


Magische Beleuchtung der Rieſeufontäne. 


em Ende 10 Uhr. um 


Eintrittspreiſe: Im Vorverkauf in den Zigarreuhandlungen 
Duszynskl, Breiteſtraße, und Glückmann Kaliski, Artushof: Einzelperſon 
20 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſonen) 40 Pf. 

An der Kaſſe: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſ.) 50 Pf., 
Kinderbillets 10 Pf., Schnittbillets (giltig von 7 Uhr) 15 Pf. 


Für Speiſen und Getränke, insbeſondere für guten Kaffee, der unter 
Leitung eines Wiener Kaffee⸗Kochs hergeſtellt wird, und für eine reichhaltige 


Abendkarte iſt beſtens Sorge getragen. x 
| Meyer & Scheibe. 
Heute und folgende Tage: 


Grosses Volksfest 


anf dem bekannten Festplatze 


am Viktoriagarten. = 
Neu eingetroffen Find mehrere febenöweribe Schuubuden, 


Grosses Concert. 


Entree 10 Pf., Kinder in Begleitung Erwachſener frei: 


Nur noch bis zum 


I. Juli or. 
Ausverkauf 


infolge Auflöſung des Geſchüfts. 
fim Benjamin Cohn, 


Leinen⸗, Sad-, Plan⸗ und Polſterwaarenhandlung, 
Culmerstr. 20. Culmerstr. 20. 


(Speziell für die Herren 
Bahnbeamten | 


die einer wirklich genau 
gehenden, in allen Lagen 
regulirten Uhr bedürfen, 
empfehle ich meine 


Präzisions- 


Anker- Uhren 


in verſchiedenen Preis⸗ 
lagen, in Silber bis zu 
50 Mark. 


Hugo Sieg, 
Eliſabethſtraße 10. 


Vereinigung alter 


Burschenschafter. 
“ Montag den 21. Mai er. 
; Bct. 


Dampfer „Emma“ 


fährt Sonntag, 20. Mai er., 
nachmittags ½3 Uhr, 
v. d. Brückenthor⸗Anlegeſtelle nach dem 


Soolbad Czernewitz. 


öbl. Zimmer, auch mit Penſion, 
zum 1. Juni zu vermiethen 
Culmerſtraße 28, 2 Tr. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Seglerſtr. 6, 2 Treppen. 


=) bei Schlesinger. 


Sing-Verein. 


Montag den 21. Mai er., 
8 Uhr abends, 


in der Garniſonkirche: 


We een e e eee mare 
vom 1. Oktbr. z. v. Tuch wackelt 2. Geſammtyrobe zun lbs 
Wohnung Der Vorſtand. 
Sog ee e 7 3 et raten. 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. Gerechteſtraßte 2 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Schützenhaus, 


Sountag den 20. Mai er., 
vorm. von 11 ½ bis 1%, Uhr: 


[rühnehoppen -Coneekt 
n 


Tyroler Sänger und Jodler 
„Klmraſen“. 


Nachmittags Concert 


von 4 bis 7 Uhr im Garten. 
Eutree 30 Pf. 


abends 8 Uhr: 


Gross. Concert 


derſelben Geſellſchaft mit neuem 
Programm im großen Saal. 
Entree für das Abendconcert 

50 Pfennig. 

Für gut gepflegte Getränke und 
Speiſen à la carte, ſowie ſchönen 
Kaffee mit Kuchen iſt beſtens Sorge 
getragen. 

Zahlreichem Beſuche ſieht entgegen 
W. Kasuschke, Oekonom. 


Dem hochgeehrten Publikum und 
verehrlichen Vereinen wie geehrten 
Schulvorſtänden empfehle ich auch für 
dieſes Jahr bei Ausflügen ꝛc. den 
ſchönen Ausflugsort 


Oitlotschin. 


Der Vergnügungsplatz bietet durch 
einen ſich darauf befindlichen bedeckten 
Tanzſaal und große bedeckte Halle 
Unterkunft für ca. 1000 Perſonen bei 
eintretendem Regenwetter und bitte 
ich um zahlreichen Beſuch. 

Für aufmerkſame Bedienung und 
Verabfolgung nur guter Speiſen und 
Getränke wird Sorge getragen werden. 

Hochachtungsvoll 


Wittwe Marie de Comin. 


Sonntag den 20. Mai er.: 
Erſter Extrazug 
von Thorn nach Oltlotſchin. 


Abfahrt Thorn Stadt 2 Uhr 54 Min. 
Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 


Dylewskrs Hotel, 


Sonnabend, Sounkag u. Montag: 
Grosse Ausstellung 


Mtur⸗ Seltenheiten 


des Afrikareiſenden Dr. Karl Ried- 
hardt. Eine Original » Meerfran, 
„Sirene“, auch „Seewugier) genannt 
(Halicore dujong), 3 Meter lang, 
2 Meter Umfang. Dieſes Monſtrum, 
zur Hälfte Menſch (Frau) mit allen 
Extremitäten, zur Hälfte Fiſch, wurde 
an der Oſtküſte von Afrika bei Sanſi⸗ 
bar lebend gefangen. (Siehe Brehms 
Thierleben.) Außerdem eine Fülle 
von ſeltenſten Exemplaren der Thier⸗ 
welt aus allen Zonen. n Kein 
Eutree, für ge) wird ein 
Heiner Beitrag erhoben. 
Zur gefl. Beachtung! Da das 
Publikum ſich einer irrigen Meinun 

hingeben könnte, und glaubt, es fi 

Täuſchung, ſo habe ich kein Entree 
angeſetzt und bitte um gütigen Beſuch. 
Verweiſe außerdem auf Meyers und 
Brockhaus Lexikon. 


Grosses 


Magna 


in 
Gramtschen 
am Sonntag den 20. d. Mts. 


in dem beliebten 


Keſſelzu Wieſenthal. 


Anfang des Concerts um 2 Uhr. 


Für gute Speiſen und 
Getränke iſt geſorgt. 
Entree 25 Fiennige. 
Abends: 
TANZ. 
Um zahlreichen Beſuch erſucht 


freundlichſt 0 
der Keſſelwirth. 


— —— ͤ ä—4ñͤ Gẽj — — 
Werſchneli u. billig Stellun 

find, ne pr.Boitfarte 12 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 


Kleine Wohnungen, 

Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet 
Blum, Culmerſtraße. 

Hierzu 2 Beilagen, Extrablatt 

8 illuſtrirtes Unterhaltungs⸗ 


ſetzung der Beſteuerungsgren e auf 300 000 


ſpielt, weil es der Erreger vieler chemiſchen 


1. Beilage zu Nr. 117 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 20. Mai 1900. 


hätten bisher dieſe Härten nicht beſeitigen können, 
und darum müſſe der Staat eingreifen. Man 
möge keine Beſtimmung in das Geſetz hineinbringen, 
die daſſelbe zum Scheitern bringen würde. Der 
Miniſter beſprach dann Einzelheiten eines Berichts, 
der über den Empfang der Waarenhausangeſtellten in 
der Ain erſchienen iſt. Er bezeichnete dieſen Be⸗ 
richt in ſeinen Einzelheiten als grundfalſch und ſetzte 
hinzu: Wenn das ſo weiter geht, wird ein 
Miniſter ſich hüten müſſen, ſolche Perſonen zu 
empfangen. Er habe das Gegentheil von dem 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
70. Sitzung vom 18. Mai. 11 Uhr. 

Am Regierungstiſche: Miniſter Dr. v. Miquel. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung 
der Waarenhausſteuervorlage. 8 1 der 
Vorlage iſt in der Kommiſſion dahin geändert, 
daß die Beſtenerung ſchon bei einem Jahresum⸗ 
ia e von 300 000 Mark ſtatt 500 000 Mark beginnen 
oll. Außerdem liegt ein Antrag Cahensly 
Gtr.) und Genoſſen vor auf Beſteuerung von 
tlialen, wenn ein Kleinhandelsbetrieb mehr als 


Be Wider a ae. ak mb Ueberzeugung theilt auch der gewerbliche Mittel- 


i i ftand. Die preußiſche Regierung iſt ſich der Be⸗ 
den zum wolle niet F En dentung einer blühenden Landwirthſchaft für das 
geſammte Staatsweſen wohl bewußt, und ſie wird 
jedenfalls alles thun, um die Landwirthſchaft zu 
fördern; ebenſo aber iſt ſie ſich der eminenten 
Bedeutung bewußt, die das Wohlergehen des 
Nee Mittelſtandes für das Staatsſntereſſe 
edingt. Aus dieſem Geſichtspunkte heraus iſt die 
Geſetzesvorlage entſtanden, und die geiſtreichen 
Witze des Herru Barth werden auf die Regierungs⸗ 
politik keinen Eindruck machen. Abg. Winckler 
(konſ.) empfiehlt die Kommiſſiousbeſchlüſſe. Abg. 
Frhr. v. Zedlitz (Creikonſ.) bekämpft die Filialen⸗ 
beſteuerung und die Ausdehnung der Steuer von 
300 000 auf 500000 Mk. Umſatz. Abg. Feliſch 
(konſ,) erklärt den von Zedlitz befürworteten 8 1 
der Regierungs⸗Vorlage als für ſeine ier 
ch unaunehmbar. Nachdem uoch Abg. Ehlers 
(freiſ. Vp.) gegen Abg. Fuchs (Br. für die 
Waarenhausbeſtenerung geſprochen, wird § 1 in 
der Kommiſſionsfaſſung (mit 300 000 Mk. als 
ſteuerpflichtiger Mindeſtumſatz) gegen die Stimmen 
der Freiſiunigen und einiger Nationalliberalen 
angenommen, der Antrag Cahensly ilialen⸗ 
Beſtenerung) abgelehnt. Die Steuer beginnt alſo 
bei einem Umſatz von 300 000 Mk. 88 2—4 werden 
e une a 
deshalb der Reichsgewerbe⸗ | 8 d der Regierungs-Vorlage, wonach die Steuer 
. ärt di „20% des Reingewinnes nicht überſteigen ſoll, iſt 
eng dee Vorne . ae von der Kommiſſion geſtrichen worden. Ein An 
y trag Schanbe (freikonſ.) will, wenn die Steuer 

ihren Werth für das Haudwerk verliere, 


den Reingewinn überſteigt, eine Ermäßigung auf 

Abg. die Hälfte der a een bg. Hunt 
Lüders (freikouſ) befürwortet namentlich dle 
Herabſetzung der Steuergrenze auf 300 000 Mark. 


(freiſ.) befürwortet Wiederherſte 
Miniſter Brefeld erklärt ſich für die Herab⸗ 


abe ausdrücklich betont, daß der Mittelſtaud von 
dem Geſetz einen Vortheil haben werde, und dieſe 


rechts.) Das Geſetz 


feinen g nnannehmbax. Abg. C 
nen Antrag ein, ohne den die 


Regierung hält an dem $ 5 feſt; fällt er, fo haben 
Sie zu gewärtigen, daß die Vorlage ſcheitert. 
Der Antrag Schaube iſt freilich eine Milderung 
der Streichung; ob er der Regierung genügt, das 
können wir erſt bei der dritten Leſung erklären. 
Der Antrag Schaube wird angenommen. 


6 ung der ee 
rungsfaſſung. Minifter Dr. v. Miquel: ie 
Mark. 


bg. Dr. Barth (freif. Ba): Die Regierung 
abe ſich zu dieſer Vorlage durch das Volk drängen 
aſſen. Die Vorlage athme einen ziinftlerischen 
Geiſt, der kein Verſtändniß für den Aufſchwung 
von Induſtrie und Handel habe. Er begreift nicht, 
wie ein ſo intelligenter Mann wie Herr v. Miquel 
ſeinen Namen darunter ſetzen konnte. Finauz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel: Wie ein freiſinniger 
Abgeordneter den Vorwurf erheben kann, die 
egierung habe netban, was das Volk will, ſei 
hm unverſtändlich. (Sehr richtig! rechts.) In 
Wirklichkeit hat die Regierung mit dieſer Vorlage 
lediglich den Reſolutionen dieſes Hauſes Rechnung 
getragen. Weshalb Herr Barth ſich darüber auf 
rege, begreife er nicht. Die Freiſinnigen ſeien 
doch ſonſt ſtets ſo entrüſtet, wenn die Regierung 
Reſolutionen der Menge unbeachtet läßt. Wir 
wollen mit dem Geſezz die Stärkeren und 
giinftiger Geſtellten mehr heranzſehen als die 
Schwächeren. Ein ſolcher Schritt ſollte von den 
Freiſinnigen unterſtſitzt werden. Wenn der Frei⸗ 
kin das nicht will, jo zeigt er, daß er kein Ver⸗ 


di, Uhr. 


197. Sitzung vom 18. Mai 1900. 1 


a v. Thielmann, Niederding. 
er 
ungleich ſchärfere Formen an, als am vorhergehen⸗ 
den Tage. Die Tribünen waren wiederum bis 


das Haus war noch ſtärker beſucht als geſtern, 


Mehrheit. Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt 
Rechnungsſachen und der Nachtragsetat. Nachdem 
die exſteren erledigt waren, beantragte Abg. 
Spahn Abſetzung des zweiten Gegenſtandes und 
ſofortige Weiterberathung der lex Heinze. Wie 
üblich, widerſprach Abg. Singer und beautragte 
namentliche Abſtimmung. Der Antrag fand je⸗ 
doch, da die Linke zur Zeit noch ſchwach beſetzt 
war, nicht die nöthige Unterſtützung. Der Antrag 
Spahn wurde in einfacher Abſtimmung gegen die 
Stimmen der Sozialdemokraten, Freiſiunigen und 
— . —— 


ändniß für geſunde Reform hat und daß er eine 

olitit verfolgt, die ſchließlich zur Begünſtigung 
der Reichen führen muß. Es handle ſich bei 
dieſer Vorlage um eine Ausgleichung von Härten 
der Gewerbeſtener, die noch immer die Großbe⸗ 
betriebe ſehr nachſichtig behandle. Die Gemeinden 
2 ĩůĩ———r——— 


Sonnenſchein als billigſte und 
beſte Desinfektion. 


Von Dr. med, H. Hövler. 

—— aq bruce verboten.) 

Die Luft, die wir einathmen, die unſer 
Lebenselement iſt, verdankt dem Lichte den 
alles belebenden Sauerſtoff, der unter ſeiner 
Einwirkung von den grünen Pflanzentheilen 
ausgeſchieden wird. Das Licht iſt es, welches, 
wenn auch in der unmittelbaren Beeinfluſſung 
des thieriſchen und pflanzlichen Lebens weniger 
kenntlich, dennoch eine große hygieniſche Rolle 


Was wären Bäche, Flüſſe und ſelbſt Seen 
ohne die direkte Einwirkung der Sonnen⸗ 
ſtrahlen? Sie würden ohne dieſelbe längſt 
Stälte des Grauens fein, deun die Sonnen⸗ 
ſtrahlen ſiud es in erſter Linie, welche die 
den Wäſſern zugeführten ſchädlichen Stoffe, 
wie es namentlich bei großen Städten ge⸗ 
ſchieht, zerſetzen, desinſiziren. Jede kluge 
Hausfrau weiß, daß Kleidungsſtücke und Bett⸗ 
zeuge im direkten Sonnenlicht beſſer aus⸗ 
lüften als im Zimmer oder im Schatten. 


ozeſſe, ja des Lebens ſelber iſt. 

Unter dem Einfluſſe des Sonneulichtes, 
des Sonnenſcheines wird der Sauerſtoff der 
Luft zum Theil gebildet, zu Theil verbeſſert. 
Unter der Wirkung des Sonnenſcheines ent⸗ 
wickeln ſich die Pflanzen der höchſten Gat⸗ 
tungen, während ſich bei Lichtmaugel, beim 
Mangel der direkten Sonueuſtrahlen nur die 


Aufänge des Pflanzenlebens entwickeln. 


Die einzige Wärmequelle, alſo auch einzige. 
Lebensquelle für unſere Erde iſt die Sonne. 
Ihren Strahlen verdauken wir unſer Daſein, 
unſer Leben. Würde die Sonne plötzlich auf⸗ 
hören zu ſtrahlen, dann wäre es auch aus 
mit der Erde. . 


Doch das iſt alles hinreichend bekannt. 
Weniger bekannt iſt, daß die Sonmenſtrahlen 
eine desinfizirende Kraft haben. Die Sonnen⸗ 
ſtrahlen zerſtören die ſchädlichen Miasmen in 
der Natur, indem fie dieſelben höher oxi⸗ 
direu, d. h. in einer beſonderen Ark zerſetzen, 
verbrennen und fo. zu anderen unſchädlichen 
Körpern machen. 2 


Es iſt bekannt, von welch' großem Ein⸗ 
fluſſe das Licht und der Sonnenſchein auf 
die Gemüthsſtimmung und auf das Nerven⸗ 
leben des Menſchen ſind. Lichte, ſonnige 
Tage wirken auf uns erheiterud und au⸗ 
regend. Nichts iſt geſunder und belebender 
als ein Sonnenbad, daß heißt ſich von den 
Sonnenſtrahlen treffen und erwärmen laſſen. 
Nalürlich kann auch hier des guten zuviel 
geſchehen. In ſehr heißen Tagen würden die 
Strahlen auf die Dauer nicht mehr desiufi⸗ 
ziren, ſondern geradezu verſengen. Die 
nöthige Vorſicht ergiebt das Gefühl von ſelbſt. 
Es iſt eine feſtſtehende Thatſache, das Sonnen 


1911 was ihm in den Mund gelegt wird, er]? 


ſtrathung gelangen. Sofort reichte Abg. Heine 


Morgen 11 Uhr: Weiterberathung. — Schluß] d 


Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Graf v. Poſadowsky, 
Kampf um die lex Heinze nahm heute] 


zum Erdrücken voll, nur die Hofloge war leer, 
die Rechte verfügte wiederum über die abſolute 


Haus mit 226 gegen 77 Stimmen dahin, daß die] Arbeiten im Herxeuhauſe jo beſchleunigt werden, 
Anträge Stadthagen geſchäftsordunngsmäßig un⸗ daß Ihre Mafeſtät die Kaiſerin Mitte Juni ihren 
zuläſſig find. Zur Abkürzung des Verfahrens be⸗ Einzug halten kaun. 5 Er 
autragte nunmehr Abg. Dr. Spahn (Bir) zur Inowrazlaw, 16. Mai. (Bei der Prämlirung 
Geſchäftsorduung, die Berathung der Vorlage] von Pferden und Rindpieh) von Beſitzern bis zu 
bei dem $ 362 fortzuſetzen und damit die Be⸗ 200 Morgen aus dem Kreiſe Jnowrazlaw erhielt 
rathung einer Reihe ſozialdemokratiſcher Ob⸗ der Beſitzer Keller⸗Wonorze für ein Fuchsgeſpaun 
ſtruktionsanträge zu verhindern. Hieran knüpfte ſich | den erſten Preis von 100 Mark. Der zweite und 
wiederum eine längere Geſchäftsordnungsdebatte, in dritte Preis fielen an die Beſitzer Schott und 
der die Abg. Singer, Stadthagen, Richter Reinert, ebenfalls in Wonorze. Auch im Vorjahre 
und Beckh den Antrag als geſchäftsorduungs⸗ | fiel der erſte Preis nach Wonorze. 


widri bekämpften. Präſident Gra Oſtrowo, 15. Mai. (Jufolge übermäßigen Alto» 
Balleitrem ftelte aus der Gejchäftsorduumg | holgenuſſes) iſt hier geſtern in einer Gaſtwirth⸗ 
feſt, daß das Haus jederzeit in der Lage ſei, von ſchaft eine ziemlich bejahrte Frau geſtorben. 
der Reihenfolge der Artikel abzugehen und] Schlawe, 16. Mai. (Schreckliches Brandunglück.) 
mehrere Artikel und Anträge gleichzeitig zur De- | Bei einem Brande in der Wohnung des Deputate 
batte zu ſtellen. Schließlich wurde der Autragſſchmieds Voll zu Kalzwiz find die drei Kinder des 
Spahn, wiederum in namentlicher Abſtimmung, Voll mit verbrannt. Es iſt anzunehmen, daß eins 
mit 186 gegen 116 Stimmen angenommen. Es der Kinder aus Unvorſichtigkeit den Brand ver⸗ 
ſollte r 1 e —— urſacht hat. 
i Ju Stadthagen'ſ ger uträge zur er C ( NET TR 
kn 8 ent 1 b h ‚ein Lokalnachrichten. 
(ſozdem.) zwei neue Anträge ein un eautragte, Zur Erinnerung. Am 20. Mai 1805, vor 95 
ſte mit 955 Debatte zu ſtelſen. Nachdem ſich das Fahren, wurde zu Darmſtadt Georg Gottfried 
Haus durch eine längere Geſchäftsordunngsdebatte[ Gervinus geboren, der feinen Weg zur Be⸗ 
lücklich hindurch gearbeitet hatte, konnte es end, rühmtheit mit der kaufmänniſchen Laufbahn 
ich um 5 Uhr zur Sachberathung über $ 302 begann. Mit unglaublicher Ausdauer drang er 
(betr. Straſvonzug bei Prostitution ꝛc.) und die) vorwärts, feinem idealen, wiſſenſchaftlichen Ziele 
dazu geftellten Anträge übergehen. Abg Frohmeſ zu. Zuerſt Profeſſor in Göttingen, wurde er 
(ſozdem.) hielt eine eiuſtündige Dauerrede, worauf später Redakteur der 1847 begründeten, einfluß⸗ 
von den Abg. Dr. Spahn und v. Levetzow) keichen „Deutſchen Zeitung“. Seine „Einleitung 
der Schluß der Diskuſſſon beantragt wurde.] in die Geſchichte des 10% Jahrhunderts“ erschien 
Wiederum gab es eine. lebhafte und hitzige Ge⸗ damals hochverrätheriſch; der Auffehen erregende 
ſchäftsprduungsdebatte, in der der Abg. v. Kar ⸗ Prozeß endete jedoch mit Freiſprechung. Gerviuns 
„or ff der Linken vorhielt, daß fie ein gefähr-| ſtarb am 18. März 1871 in Heidelberg. 
liches Spiel treibe und auf dem beiten Wege jet) Am 21. Mai 1849, vor 51 Jahren, erſtürmte 
den Parlamentarismus zu ruiniren. Beim] der ungarische Revolutionsgeneral Görgey die 
Schluſſe des Berichts um 7˙½ Uhr war die Ge⸗ Stadt Ofen. Die Tapferkeit war auf beiden 
ſchäftsordnungsdebatte noch nicht beendet. Sie] Seiten gleich; ſchrittwelſe wurde die Stadt erobert 
dürfte mit einer Vertagung der Weiterberathungſ und vertheidigt; in Höfen und Zimmern focht 
auf Sonnabend 1 Uhr ſchließen. ; Mann gegen Maun; Leichen und Blut bedeckten 
—ñ—k—[Ä[ků ů ů ů — BE — Baden Na Ni 3 5 2 8 bie 
garn Die erhand un rängten e eſter⸗ 
Provinzialnachrichten. reicher ze Nach dieſen großen Erfolgen wurde 
Briefen, 16. Mai. (Errichtung einer ſtädtiſcheu] jedoch Görgey ſpäter bei Komorn geſchlagen. 
Waſſerleitung und Kanaliſation.) Herr Regierungs⸗ Er 
präftdent. v. HormMarienwerder war in Beglei⸗ Thorn, 19. Mai 1900, 
tung des Regierungs⸗Medizinalraths geſtern hier — (Perſonalien.) Der wegen feiner Kanal⸗ 
‚anwesend und beſichtigte das Johauniter⸗Krauken⸗ abftimmmmg zur Dispoſſtion geſtellt geweſene 
haus, das Landrathsamt und die Magiſtrats⸗ Landrath Dumrath in Strasburg Weſtpr. ift nach 
räume. Daun wohnten die Herren mit den Herren] dem „Reichsanz.“ zum Regierungsrath ernannt 
Landrath Peterſen und ed ad Dr. Hop⸗ worden. 
mann einer Sitzung der von der Stadtvertretung — (Das 3. Garde- Regiment zu Fuß) 
erwählten Kommiſſion zur Förderung des Planes iſt gezwungen, die Enthüllung ſeines, den im 
einer ſtädtiſchen Waſſerleitung und Kanaliſation] Jahre 1870/71 Gefallenen auf dem Schlachtfelde 
bei. Die Kanaliſatiousleitung ſoll entweder in] von St. Privat errichteten Denkmals auf den 
den Friedeckſee oder in den Schloßſee einmünden. 25. September d. Is. zu verſchieben, da die dies⸗ 
Der Herr Regierungspräſident erklärte, daß er] fährigen Herbſtübungen für das Regiment bereits 
—— . — —— —— u nun 
ſtrahlen die beſten und billigſten Desinfek⸗ Branntwein oder Chlorwaſſer das ſicherſte 
tionsmittel find. Im Sonnenſchein entwickeln Mittel, um das Auſteckungsgift zu zerſtören; 
ſich keine Miasmen, keine Bazillen, die ent⸗ aber ſelbſt wenn das nicht geſchähe, würde 
ſtehen nur in der Dunkelheit, das Sonnen⸗ einem in Licht und Sonne gekräftigten Körper 
licht würde ihre Bildung nicht dulden. = it Ah Age deun in einem folchen 
in rganismus eßt geſundes Blut, das wie 
555 5 ſchwacher, ein genejeuder Merch der Sonnenſchein jeden Bazillus vernichtet. 
wird ſich weit ſchneller ſtärken und erholen, Wi [ = ; 
wenn er fich oft, womöglich tägli“ von der ie viele Menſchen räuchern ihre Woh⸗ 
; 3 : 1 7 nungen bei Epidemien oder in Krankheits⸗ 
Sonne beſcheinen läßt. Dieſe Heilwirkung en g 
5 d deutlich i fällen mit Chlorgas aus, ſtatt Luft und 
der Sonne hat man ſehr oft un ch in Er 82 
Si Sr t. Es lie ſehr Sonnenlicht in daſſelbe eindringen zu laſſen. 
Krankenhäuſern beobachtet iegen = : . : 
viele und ſchlagende Beweiſe vor, daß Ge- Sonnenlicht und friſche Luft ſchaden niemals, 
5 Ran dagegen iſt das Einathmen von Chlorgas der 
nejende durch direktes Sonnenlicht raſch ge⸗ ſchlichen Lunge höchſt gefährlich und 
kräftigt wurden, während Patienten 5 nach ſchädli 0 e unge hö gefäh 
Norden gelegenen, dunklen Zimmern länger u 2 
95 Unſtreitbar beſteht das Hauptſchutzmittel 
auf volle Geneſung warten mußten. gegen eee de Krankheiten darin, geſunde 
Daß das Sonnenlicht den Stoffwechſel be⸗ und helle Wohnungen zu ſchaffen. Nur da, 
ſchleunigt, alſo die Zerſetzung und Ver⸗wo die Sonnenſtrahlen nicht hineindringen 
brennung befördert, geht auch aus dem Um⸗ können, da werden die gefährlichen Brut⸗ 
ſtande hervor, daß die Menge der ausgehauch⸗ ſtätten gebildet, in welchen ſich die gefähr⸗ 
ten Kohlenſäure mit dem Vorhandenſein des lichen Seuchen nähren, wo fie ſich zur Bös⸗ 
Lichtes, des Sonnenſcheines, wächſt, und daß artigkeit und zur großer Anſteckungsfähigkeit 
fie ihre niedrigſte Grenze in völliger Dunkel- ausbilden. 
heit erreicht. Wie verderblich anhaltende Eutbehr 
2 . 2 2 2 4 run 
So gelingt auch ferner die Mäſtung im] des Sonnenlichtes auf den Menſchen wirkt, 
Dunkeln leichter, weil mehr Fett darin ge⸗ das ſehen wir täglich an den ſchmutzig⸗bleichen, 
ſpart wird. Freilich iſt ſolche Mäſtung im! niedergedrückten Geſlalten der großen Städte, 
Dunkeln kein wegs geſund, fie iſt vielmehr die in dumpfen Räumen arbeiten, wohnen 
krankhafter Natur. „Wie viele Menschen | und ſchlafen. So viel als möglich muß man 
greifen in Krankheilsſällen zu allerhand Des⸗ den Sonnenschein auf ſich einwirken laſſen, denn 
infektionsmitteln und verſchmähen das beſte nicht nur im Freien, auch in den Zimmern iſt 
und billigſte, den Sonnenſchein. das Sonnenlicht ein wichtiger, unentbehrlicher 
Gewiß nicht immer hat man den Sonnen- Lebensreiz, der beſte und billigſte. Keine 
ſchein und wicht in allen Fällen ift er in Au⸗Arzeuei, kein Desinfektionsmittel kommt an 
wendung zu bringen. Hat man beiſpiels⸗ Kraft und Billigkeit dem Sonnenſchein gleich. 
weiſe einen anſteckenden Gegenſtand berühren] Das iſt eine Thatſache, die man nie ver⸗ 
müſſen, jo iſt Waſchen der Hände mit Eſſig, I geſſen darf. 


am 17. Auguſt besissten, wodurch es nicht möglich 
it, den aufänglich als Tag der Enthüllung ge⸗ 
planten 18. Auguſt innezuhalten. Nähere Nach⸗ 
richten über das Prograuim der Feier werden 
allen denen direkt zugehen, die zur Errichtung des 
Denkmals beigeſteuert haben. 

— (Italieniſche Arbeiter). Den 
preußiſchen Landwirthſchaftskammern iſt die Mit⸗ 
theilung zugegangen, daß neuerdings in der Pro⸗ 
vinz Schleſien gemachte Erfahrungen zu der Au⸗ 
nahme berechtigten, daß die Heranziehung it a⸗ 
lieniſcher Arbeiter geeignet erſcheine, zur 
Beſeitigung des in der Landwirthſchaft hervor⸗ 
getretenen Arbeitermangels mit Erfolg beizu⸗ 
tragen. 

— Das Einfangen und Tödten nach⸗ 
genannter Vogelarten) iſt bei einer Strafe 
von 150 Mk. oder entſprechender Haft verboten: 
Blankehlchen, Rothkehlchen, Nachtigall, Grasmücke, 
Rothſchwänzchen, Steinſchmätzer, Bachſtelze. 
Pieper, Zaunkönig, Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, 
Ammer, Finke, Häufling, Zeiſig, Dohle, Nabe, 
Fliegenſchnäpper, Kuckuck, Specht, Wendehals, 
Buſſard und Eule mit Ausſchluß des Uhn. Bei 
der Riſckkunft dieſer meiſt den Zugvögeln auge⸗ 
hörenden gefiederten Frühlingsboten dürfte ein 
Hinweis auf die oben genannte Strafbeſtimmung 
nicht unangebracht ſein. 

— Ein katholiſches Information 
bureau anf der Barijer Weltaus⸗ 
ſtellunch iſt am 1. Mai d. Is. mit Genehmigung 
des Kardinal⸗Erzbiſchofs Richard von Paris er⸗ 
öffnet worden. Daſſelbe hat 7 Rue Costlogon in 
Paris feinen Sitz Wir glauben, nuſere katho⸗ 
liſchen Leſer, welche die Pariſer Weltansſtellung 
beſuchen, auf dieſes Burean aufmerkſam machen 
zu müſſen. 

— (Mündelgelder.) Aulüßlich hervorge⸗ 
tretener Zweifel hat der Herr Sinanzminifter ent⸗ 
schieden, daß die öffentlichen Sparkaſſen nicht un⸗ 
bedingt verpflichtet ſind, die ihnen übergebenen 
Mündelgelder uur gegen Grundbucheintragung 
auszuleihen, ſondern daß auch die Ausleihung auf 
Wechſel zuläſſig iſt. 

— (Die beiden Planeten Venns und 
Jupiter) beherrſchen jetzt den Abendhimmel. 
Noch bevor die Venus, die am 31. Mai in einer 
Erdentfernung von 68 Millionen Kilometern 
ihren größten Glanz erreicht, im Weiten unter⸗ 
get ſteigt Jupiter mit feinen Mouden über den 

ſt⸗Horizont. Freunde des geſtiruten Himmels 
ſeien darauf anfmerkſam gemacht. 


r 


Schaubuden eingetroffen. 


— (Ih ein heißer Sommer zu ew 
warten?) Der engliſche Meteorologe Mac 
Dowall hat in der „Nature“ auf Grund vielfacher 


Berechnungen ein Geſetz für die Euticheidung | aus Dresden gemeldet. 


dieſer Frage anfgeſtellt, das größere Sicherheit 
geben ſoll. Mac Dowall nimmt die Durchſchnitts⸗ 
temperaturen der 30 vorausgehenden Jahre, um 


Mannigfaltiges. 
Familientragödie) wird 
N Dort hat ſich am 
Freitag Morgen ein Tiſchlermeiſter infolge 
finanzieller Schwierigkeiten erhängt und ſeine 


(Eine 


auf die Durchſchnittstemperatur des folgenden 50 jährige Frau und feine 18 jährige Tochter 


Jahres einen Schluß zu ziehen. Danach 
immer ein milder Winter zu erwarten, wenn die 
30 vorausgegangenen Winter im Durchſchnitt zu 
kalt geweſen ſind, und mit dem Sommer iſt es 
ebenſo. Nach dieſen Berechnungen würde man im 
laufenden Jahre einen in Temperatur und 


it z. B.] veranlaßt, ſich mit einem Raſirmeſſer die 


Pulsadern zu durchſchueiden. Mutter und 
Tochter liegen im Krankenhauſe ſchwer krank 


darnieder. 
(Wechſelfälſchungen.) Der Bau⸗ 


Niederſchlägen normalen Sommer zu erwarten inſpektor Richard Blum vom Tiefbauamte 


haben. 
— (Das Jahresfeſt des Provinzial⸗ 
Vereins für innere Miſſion in Weſt⸗ 


preußen) wird am 12. und 13. Juni in Thorn] ſelbſt geſtellt. Er ſoll ſich 
u und viele Gäſte von nah und fern] Wechſelfälſchungen in Höhe von 75000 Mk. 


unſerer Stadt zuführen. Zur Vorbereitung des 
Jahresfeſtes iſt ein Lokal⸗Komitee zuſammen⸗ 
getreten, welches in der heutigen Nummer 
(S. Inſeratentheil) darauf hinweiſt, daß für die 


der Stadt Leipzig, ein Sohn Robert Blums, 
hat ſich der dortigen Staatsauwaltſchaft 
umfangreicher 


und wahrſcheinlich auch eines betrügeriſchen 
Bankerotts ſchuldig gemacht haben. Blum 
wurde verhaftet; im Gefängniß machte er 


vorausſichtlich in großer Zahl eintreffenden Gäſte einen Selbſtmordverſuch, der jedoch mißlang. 


Freiquartiere erwünſcht find. Unſere Mitbürger, 
welche die Ziele des Vereins (Förderung von 
Werken chriſtlicher Nächſteuliebe: Kranken- Klein⸗ 
kinder⸗, Waiſeupflege, Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
Verein) gern unterſtützen, werden gebeten, Frei⸗ 
quartiere für 1 bezw. 2 Nächte bei den Küſtern 
Herren Meyer oder Arndt anzumelden. 


— (Der Ortsverband Thorn) (öirſch⸗ 
Duncker) hält am Sonntag den 20. Mai nach⸗ 
mittags 5 Uhr im kleinen Saale des Viktoria⸗ 
gartens eine Verſammlung ab. 


— Vermeſſungsarbeiten) Die im 
Monat Mai 1898 begonnenen Vermeſſungsarbeiten 
zum Zwecke der Neuaufnahme des Hochwaſſerge⸗ 
bietes der Weichſel von der ruſſiſchen Grenze bis 
zur Abzweigung der Nogat werden Eude dieſes 
Monats fortgeſetzt werden. 


— (Geutlemen⸗ Bar.) Uuter dieſem Namen 


Zum Blutmorde von Polna.) 
Der Prozeß gegen den jüdiſchen Schlächter⸗ 
geſellen Leopold Hilsner, welcher am 12. Juli 
vor dem Kreisgericht Piſek beginnt, wird 
eine noch längere Dauer haben, als der 
Kuttenberger Prozeß. Es ſind zur Durch⸗ 
führung vorläufig zehn Tage in Ausſicht 
genommen, da diesmal gegen hundert 
Zeugen vorgeführt werden. Die neue Ver⸗ 
handlung wird auf Grund der Kuttenberger 
Anklageſchrift durchgeführt werden. 

(Ertrunken.) Bei einer von Schülern 
veranftalteten Bootfahrt auf dem Dujepr 
ſchlug das Boot um. Fünf Schüler ertranken. 


(Nachklänge zu den Helgoländer 


ſucht ein angebliches Speiſehaus in Amſterdam Fremdentrau ungen.) Jetzt find die 


in deutſchen Zeitungen elegante Buffetdamen. 
Nachforſchungen haben ergeben, daß es ſich um 
eine Stätte der Unzucht handelt. 


E Auf dem Volksbeluſtigungsplatze) 
in der Nähe des Viktoriagartens ſind wieder neue 


Summen feſtgeſtellt worden, die den verſchie⸗ 
denen Helgoländer Perſöulichkeiten als Enut⸗ 
ſchädigung für den bekaunten Wegfall der 
Fremdentrauungen zu zahlen find. Der 
Pfarrer als die Hanptperfon, erhält als 


H. Hoppe 
geb. Kind, 

Damen ⸗Friſir⸗ u. Shampoonir⸗ 
Salon 
Breitestrasse Nr. 32, 1, 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 


Junges Mädchen, 


Beamtentochter, ſucht Stellung in 
beſſerem Hauſe als Stütze ꝛc. und 
bittet um entſprechende Angebote 
unter H. 8 O postlagernd 
Thorn Ill. 


Ein Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag wird geſucht. 
Schillerſtraſte 6, 2 Tr. 
Suche von ſofort 


1 Gehilfen. 


Heinrich Netz. 


Klempnergeſellen 


und 1 Arbeitsburſchen verlaugt 
bei gutem Lohn u. danernd. Beſchäftig. 
Strehlau, Klempnermeiſter. 


Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle 
auf Möbel kaun ſofort eintreten bei 
W. Hennig, Tiſchlermeiſter, 


Culm a. W., Querſtraße 16 


20 Malergehilfen, 


auch Anſtreicher, ſtellt ein 
Zahn, Thorn. 
Die Stelle eines unverheiratheten 
nüchternen Poſtillons iſt vom 1. Juni 
zu beſetzen. Meldungen bei der hieſigen 


Poſthalterei. 


zu erfahren bei 
skar Drawert, Thorn. 


MiethsKonirakis‘ 


Formulare, 
Mieths - Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
nd zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Saure Gurken, 


selbst eingemacht! 
‚ empfiehlt 
A. Rutkie wiez, 
Schuhmacherſtraſſe 27. 


Neue engl. Matjes heringe, 
neue Malta ⸗ Kartoffeln, 
empfiehlt 
A. Kirmes. 


Diellien,u.Manenfir. te 138 


die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
üche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


Das solideste Fahrrad ist 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 


vo Porſicht vor Machahmungen. N 


Henkel's 
Bleich⸗Soda, 


hs M) iii A, a 


enkel 


„Wanderer“. 


hompson‘' 
Zeifenpulver, 


giebt blendend weisse Wäsche. 


und Schutzmarke Schwan. 


Zu haben : 
eren Kotonial-, Drogen- und Geifenhandlungen. 
Alleiniger Fabrikant: 
A rnst Sieglin 
’ in Düfjeldorf, 


eit 25 Jahren bewährt als 


Heini. 


sseldorf. 


B L 


Fleisch-Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preiser 
alleLiebig’schen Extracte an Nährkraft und Wohl. 
— und ist in allen besseren Drogen-, Deli - 
eatessen-n. Colonial waaren- Handlungen zu haben. 


Cie., 


Ein Versuch überzeugt, dass Wan Houtens cagao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken wörzuziehen Ist, 
Er Ist nahrhaft, nervanstärkend, wohlschmeckend, leicht vor. 
daulich und stets schnell bereitet. Yan Houtens Cacao wird nur 
In don bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bei 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bdrot. 


IDEE) 


* 


Eleganteste, jederzeit sofort veränd 


Zweiggeschäft : 
Wien I, Kärntnerstr. 26. 


270 verschiedene Schriftarten, schönste und 


7» 


Kap er ih 


Pelzs 


angenommmen. 


» Schreiber’s 
Heil- und 


3 e 
/ 9 
Ar 
5 7 5 
rt 4 8 4 
4 k 2 5 
8 


BES“ Beste und leistungsfähigste amerikanische ag 


Schnell» Schreibmasebim®. - 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


Ferdinand Schrey, 
Berlin SW. 19. 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc, gratis und franko. 


(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 


achen = 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 


wi” Auholen und Zuſenden kostenlos. ng 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


Schutzmittel gegen 
Maul- und Klauenseuche 


„PLERRIN“. 


Entgelt für den Ausnahmefall jährlich 5000 
Mark. Die den Organiſten⸗ und Küſterdienſt 
verſehenden beiden Lehrer erhalten jeder 
für die Dauer von zehn Jahren pro Jahr 
500 Mark; die Kirchengemeide erhält eben⸗ 
falls für die Dauer von zehn Jahren eine 
jährliche Entſchädigung von 5000 Mark. 
Ueber die allgemein erwartetete Entſchädi⸗ 
gung der Landgemeinde Helgoland, deren Ein⸗ 
nahmen aus den genannten Trauungen für 
das vergangene Jahr 14000 Mark betrugen, 
verlautet dagegen noch nichts. Das voraus⸗ 
ſichtliche Defizit im diesjährigen Budget 
wird die Gemeinde durch eine beträchtliche 
Erhöhung der direkten Stenern decken müſſen. 
(Von der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung.) Im deutſchen Pavillon der 
Pariſer Weltausſtellung fand am Mittwoch 
ein Empfang von Vertretern der deutſchen 
Kolonie und deutſcher Ausſteller ſtatt. 
Reichskommiſſar Geheimrath Richter empfing 
die Geladenen, unter denen ſich der Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Münſter und Nichte befauden. 
Au dem Empfangsabend, welcher glänzend 
verlief, nahmen auch der bayeriſche Geſchäfts⸗ 
träger Freiherr von der Zaun und die 
zum Beſuch der Ausſtellung eingetroffenen 
Mitglieder des Vereins Berliner Kaufleute 
theil. Der Berliner Botaniker Geheimrath 
Prof. Dr. Ludwig Wittmack iſt dieſer Tage 
vom Reichskommiſſar Geheimrath Richter 
telegraphiſch erſucht worden, ein Amt als 
Preisrichter auf der Weltausſtellung anzu⸗ 
nehmen. Der Gelehrte leiſtet dem Rufe 
Folge und hat ſich nach Paris begeben. 
Seine Thätigkeit dort wird ihn etwa bis 
Ende Juni fernhalten. . 
5 3 stoffe, Sammte, Velvets 
ei en tauft jede Dame am beſten 

und billigſten direkt von 

8 von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt. 


2 


SOGSONGO0988 


— 


e Schrift. — Für alle Sprachen. 


Zweiggeschäft : 
Basel, Steinenthorstr, 16. 


IE 
sauberste Schrift, — Grösste Sohnelligkeit 


. age, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, . 
HE Wohnungen, 
10, 1. Etage, von 
Be FR Zimmer bewohnt, iſt 


und den Ahn Halteſtelle der 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkelten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 


Ges. gesch. Prospekte und Referenzen zu Diensten. Post-“ in wel 3 
kollo 2 Liter enthaltend Mk. 6.— franko per Nachnahme. cat serieten Er 


Zu haben in den Apotheken und Drogerien, sowie direkt 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anh. 


Dom. Niederspler b. Sondershausen den 18. III. 1900. 
.. . Mitte Februar zeigte sich bei einigen angekauften Thieren] ſeit 1895 von Herrn 


die Maul- und Klauenseuche und wandte daher 


d 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


as mir gesandte] bewohnt, verfegumgshalber ſofort zu 


Mittel Plerrin I und II an und sage Ihnen dafür meinen Dank, denn] ver miethen. Näheres 3. Treppen. 


bei Anwendung desselben war die Krankheit sehr gelinde aufgetreten 


und auch danebenstehende Thiere nicht angesteckt. 


Hochachtungsvoll 
Otto Kilian, Fürstl. Amtmann. zoßen 


I Bopnung, 1. Haage 1 


uftändig neu venov., beit. au 
— Zimm., Alkoven u. Zub. per 


1 


- f 10. er. und 
2 Paten- Toſchel⸗Vecer⸗Ahr Lager in Brillanten, mn aer weng b. Etage, 


Unicum! 
welche faſt in allen Blättern für 
10 fade von Fabrik⸗Verſandt⸗ lagen, bei 
Hänfern ze, angeboten wird, iſt 
ſchon für 14 Mk. erhältlich bei 
Hugo Sieg, Uhrmacher, 
Thorn, Eliſabeihſtraſſe 10. 


Möblirtes Zimmer zu verm. 
Copp 


ernikusſtraſſe 39. Drog. 


maſſib goldenen Herren⸗ 


Damenketten, „„ oder ſpäter zu vermiethen. 


Eliſabethſtraſſe 10. 


Ta Gartenhonig 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 


re 
und g Zimmern und Zubehör, per gleich 


Eduard Kohnert. 


sm herrhänlilihe Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
= Alen 7 , auch Pferdeſtall, 
Baderſtraßſe 6, it vom 1. Oktober 
ab zu vermieten. Näheres bei 


H. Claass. einrich Netz. 


| nu 
Styria-Fahrräder 
sind in jeder Preislage stets vorräthig! 
Nicht nur das eleganteste und 8 A d N 
ne un pig: OtVTa-Ha 


zeichnet sich durch vorzügliche Konstruktion, soliden Bau und 
leichten Lauf aus. 


„STYRIA«-FAHRRAD- WERKE 
Joh. Puch & Comp. Graz. 
Vertreter; 


Franz Zährer, Thorn. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


Konkurswaaren-Ausverkauf, 


Das zur E. Tomicki’fhen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, Thorn, Graudenzerſtr. 23, 
beſtehend 


Lundwirtöſchaftl. Maihinen, 
lügen, Dreictallen, 
Neinigungs⸗ Maschinen, 
agen und Borrälben 
„zu Maſchinenfobrikation 


rd billig ausverkauft. 
Thorn, im Mai 1900. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Krankheits halber 


ſind in der Nähe von Marienbur 
Poſt und Bahnſtation 3 


Bückerei 


nebſt Kolonialwaaren⸗, Holz⸗ u. 
Kohlenhandlung (Gebändegrundſt.), 
Mühlengrundſtück, 
Holländer, 3 Gänge nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 
Einwohnerhaus 

mit ca. 4 Morgen Land, 


5 | ss feinste deutsche Marke = 
G. Peting’s Wwe. 


Sesonders empfehle Opel 14 und 15 mit nauestem 
Patent-Glockenlager D. R. p. 87228. 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Moterwagen-Fabrik. 


2 22 2 unter Garantie mit meinem Pflanzen: 
3 heile sich er Heilverfahren: Lungen⸗„Magen⸗, Hals- 
leiden, Rheumatismus, Jufluenza, 
Schlafloſigkeit u. ſ. w. Am liebſten ſind mir Kranke, denen kein Arzt 
mehr helfen kann. — Nur nach vollſtändiger Heilung wird ein freie 
williges Honorar beanſprucht. Sprechſtunden: 10—12 Uhr. Auswärtigen 
schriftlich. 10 Pfg. Rückporto. Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalker⸗ 

ſtraße Nr. 16. 


Es Stoffwäsche 
— 


Fabrik von 


: 2 2 . * 4 g us der 4 £ 
e nn "ati ELeitz | MEY « EDLICH 29 i kann 
Neuftäbtifiher 17. S . 8 Parfü merie-Fabrik. f RN Kgl. Sächs. u. Kgl. ie G ? Rumän. Hoflieferanten. 7 


Billig, praktisch, elegant, 


3 25 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. EB 
A, Im Gebrauch f2 — äusserst vorthellhaft. X 
Diese —— trägt jedes Stück, 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Erolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Nie — „Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
4 78 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
x n 'oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, 


=— Verkaufsstellen durch Plakate wie obige Abbildung) kenntlich. 
—— . —Eäü4—ꝓ ä ee ee — ——ʒ— — —ñ——ä—äͤ— 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Ankauf des Roggatz'ſchen 
Sägewerks verkaufe meine Grundſtücke 
Vacheſtraße 5, 7 und 9 im ganzen 
oder getheilt billig; auch iſt meine 
Hochparterre⸗Wohnung mit Garten zu 
vermiethen. 

L. f Bock, Maurermeiſter. 

Mein in Mocker, 10 Min. von 

orn gelegenes 

Eckhaus, 
geeignet zu jed. Geſchäft, umzugshalb. 
u. günſt. Beding. zu verk. Anfragen u 
W. G. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


7 
1 9 
ablungsfähiger Käufer 

fucht Haus, wenn mögl. mit Garten 
auf der Bromb. Vorſt. Solid 
gebaut und nachweislich rentabel. 
Ausführliche Angebote nebſt genauer 
Preisangabe unter A. 11 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


30000 Mk. 


erſtſtellige Hyp., pupillariſch ſicher, zu 
zediren geſucht Gefl. Angeb. unter 
E. K. durch die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


b 
10 000 Mark 
zur erſten Stelle ſofort geſucht. Gefl. 
Angeb. unter Nr. 30 durch die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle diefer Zeitung erbeten. 


2 starke Arheitsplerde 


ftehen zum Verkauf bei 
6. Krause, Leibitſch. 
in ſtarkes 


Arbeitspferd 


verkauft Eduard Wessel, 
Gr. Neſſau. 


Saure Gurken, 


vorzüglich im Geſchmack, ug 
fiehft 


emp 


Moritz Kaliski. 


Alte Chüren, Feuſſer 
und Oefen 


zum Abbruch d verkauft 
„Teufel, AHlaurermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


ihene Speichen, 


Er Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern heim Kauf aus- 
drücklie h 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


welche auf solide und prak- 
tische Kleider-Zuthaten Werth 


\ a m en legen, werden auf die vorzüglich 
8 9 bewährten, von der Firma Vor- 
Dre 


Käuflich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co., Carl Bahr, 

P. Begdon, Hugo Claass, Hugo Eromin, M. Kaliski, A. Kirmes, 

M. Kopezynski, Carl Sakriss, S. Simon, P. Smolinski, E. Szy- 

minski, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg; in Mocker 
bei: Bruno Bauer. 


werk erfundenen Special-Artikel 

BE aufmerksam gemacht, von wel- 

chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 

werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 

Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 
— Dr D SEN 


VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich- 
v 0 f W E R Ks Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima“ 
in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung. 


V 0 1 W 2 R K* Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 
und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt. 


8 nahtlose Schweissblätter „Exquisita“‘, 

V 0 R W E B „Perfecta“ und „Matador“ lassen keinen 
Schweiss durch u. bleiben stets elastisch. 

Krageneinlage Practica mit an den 

8 Kanten eingewebten weichen Bänd- 

chen zum leichten Aufnähen des 

Kleiderstoffesu. des Kragenfutters. 


Nur das Gute bewährt sich! 
Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Sehreiber’s Metallfusshodenlackfarbe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe, 
Gelb, Gelbbraun, Dunkelbraun, Grau. 
Stets frisch! Schnell trocknend! Hochglänzend! Klebfrei! 
Dauerhaft! 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Anstrich bequem selbst herstellen lassen. 
Garantie: Zurücknahme. 
4 kg. per Post unter Nachnahme franko Mk. 6,50, 1 kg. Mk. 1.60 ab 
Fabrik. Bei Mehrentnahme Preisermässigung. Feinste Referenzen. 


i Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anhalt, 
Feine Herren⸗Garderoben Photographische Apparate 2 e, e te 1a, ı | Wilhelmsplatz ©, 


nach Maaß, ug 7 herrſchaftliche Wohnung, 8. Etage, 


2 gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 10, II. Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 
m... ste Schnitt. um — Wöbirſes Zimmer kon ꝛc., ſofort zu vermiethen. 
rosses r In 


saͤmmtliche Artikel zu vermiethen Bacheſtraße 9, III. August Slogan. 
neuesten Frühjahrs- u. Sommersfoffen. je 


8 


hr 
Eunftifhlerei mit Dampfbeirich, 


Drechslerei und Bildhauerei, 


Spezial⸗Geſchäft 
für Neſlanralions⸗, Bomptoir- und Faden: Einrichtungen. 
Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 

und Stilarten. 
Grundprin zi p: Solide, en 8 ee 
33” Billigste Berechnung. 38 
Paul Borkowski, Tiſchlermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


6 ohnung, 3. Et., 2 Zunm. 
Daf. e. Herr als Mitbewohner geſucht. W Kab. 2 Zubeh. von ſofori 


Bohlen, rothbu ch Fel Photographie Ein groſſes, gut möbl. Zimmer, zu vermiethen. Coppernikusſtraße 39. 
gen 2c. 0 . auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu. .xßÜ— 1! ↄ—.— 

verk⸗ — ; 8 

Sb , e Fritz Schneider, deen nes wn gg e Eine Sommerwohnung 


öbl. Zimm., auch als Sommer- von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
M wohnung, E v. Fiſcherſtraße 7. Zubehör 995 8 vermiethen. 
öl. Zimmer, ut auch ohne] . Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


rer 3 M Benfion, z. v. Araberſtr. 16. Zwei Zimmer, 
Lose Laden große Küche und Zubehör, ſogleich zu 


vermiethen. 


Seca. ien, Culmerſtr. 
P 7 Neust. Markt 22 THORN Neust. Markt 22 
ferde, Geſchirre, (neben dem Königl. Gouvernement). 
ferner: 

8 Kabrivfet, 
wagen zu tener gere 
in der Geſchäftsſtelle 


Anders 8 Lo. 


Zu 
— Bela 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ Ackermann. Bäderftrafe 9 
2. 
Damenfahrrad „Brennahor” z sur 4. Woßtfahrts-@eibtotterie; A leg. Lede des züchter Ie. — Wohnung 
ſehr gut erhalten, — Ei verfaufen. 6 kr⸗ E cha 1 RR Hauptgewinn 100 000 ME, Ziehung habers vom 1. Juli zu vermiethen. 2. Etage 3 Zim., für 380 ME > verm 
Mocker, Wilhelmſtraße 7. am 31. Mai und folgende Tage, Nitz, Eulmerſtraße 20. Ger Beh Na ee A 


Bäckerstr a 350 Ml.; 
ee De en] Baderſtraße e 


it 4 Pferden, iſt die W in der 3. Etage, be⸗ 
Ausführung feiner Malerarbeiten, Biehung am 31. Mai * e 116 eh SE Hasen, Küche br 
ark; 


ſowie ſämmtlicher Facadenan x 5 ; Zubehör zu vermiethen. Näheres 
bei tadellofer Ehe ae Preisen Sehtergerüfie, zur 1. Bromberger Pferde: durch Herrn 0. Greiser babe 


5° Spezialität: Pünktliche Herstellung. g lotterie; Hauptgewinn eine ele. aa | — 
B : Doppeltal it 4 i 2 

u A. Zielinski, Malermeiſter. Zei von 1000 Ml Hehn Ein Laden 

Belklich namhaft zu machen, welches am 4. Juli er, à 1,10 Mk. zu nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 

1 von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 


ich alten 73jährigen Mann von f 2 8 haben in der 
Ee n Dongenbefäwerben, Appelt Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen, Gefdäftsfelle der Thurner Preje®, Wien. du eckt. Behdenftraße 14,1. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


freit > und ſchwacher Verdauung bes Verbindungen nicht gentürten Salze des Blutes und des Fle ehaafıne enthaltend. 7 7 
at. Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreſem Muskelfleisch. Eine Fami eng u 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch MM, 7 


vor, Lehrer a. D., Hannover ; 
. 2. ver, nich j ; Zimmer und Zubehör, ſowi 
t normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 2 Zimmer u „ſowie große 
Mosartftrage 3. seine Kritik in der medieintschen Zeitung: „Meinen Herren Oollegen kann ic ee Zubehor, von ſofort Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 


— — 
2 nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — miethen. Bacheftrafte 9, Bart. 
Eine Mittelwohnung 0 Ich miethen. _ Bacheftrahe 9, part. 


—ä——ß —ͤ —v—V„— u 
6 Verſchiedene alte age; 

owi lü ituren, ſehr gut er⸗ 
hallen. 8 Bacheſtr. 16. 


Der Ieidenden Menschheit 


Bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 


ur für Kenner! 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 

halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 

reinweiss . . „ 2.90 „ „ 
Ausserdem empfehle Ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
A weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 


Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu heben sein sollten, Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


fofo vt zu v ieth Be m u Beziehen, 4 Schach 41 500 = it ohnung, Wohnung, Ro dolf Müll er 
ermiethen id ’ : * 1 
2 2 2 m K ch m 1 
oppernikusſtraße 23. Depot Thorn: Löwen-Apotheke. ag, = 2 A 81 5 ue erk. 00 8 N . nr 5 


Bier-Versandt-@eschäft von Meyer s Scheibe 


2 Strobandſtraße, cke Eliſabethſtraße 16, T HORN Fernſprech⸗Anſchluß 101 
| offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


dunkles Lagerbier. . . . 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon & 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 
elles R EEE, 5 3,00 1 5 5 ab „ 1,50 „ 2 ” „ 0,30 „ 
x Böhmisch Märzen 30 „ 300 ⸗ ͤͤ» „ 45 en „ * 1 „ 5 6.40 
— I Erpork te Ent ache F = " 900 ” 15 ” 3 . » 225 ” ” 1 ” ” 88 ” 
Ervort ( la Culmbacher) . 25 „ 3, „ „ „ „ 7 — 7 " ” 2 
Bockbier (Salvator). 25 „ 30 „ „ cc " 045 


Echt böhmisches Bier: f 
Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 20 Fl. Mk. 5,00, im Syphon a 5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Ltr⸗Glaskrügen 60 Pf. 
Echt bayerische Biere: ä 
Münchener Auguſtinerbrän 5 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 8 Liter 2,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 107 Mark, 
5 Bürgerbräu Ar N; 1 * 17 ” ” 75 ” " ” * 7 „ 
Culmbacher Exportbier 18 „ 3,00 ” „ . à 5 1 2,50 . ” 1 * * 0, * 
Eugl. Porter (Barclay Perkins & Comp., London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk. 2,50. Ser 
Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Houshalt zu jeder Beh Bier fich 2 Faß Zu haben, unter Vermeidung aller Unbequemlichkeiten. In gleicher Weiſe zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗Glaskrüge. 
welche hermetiſch verſchließbar find, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs vortheilhafteſte aus 
Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


Marquisen-Drell und Leinen, 


jede Art Bohleinen für Jetz waſſerdichte, 
imprägnirte Leinen für Neberdachungen, 
Wagenpläne etc., fertige waſſerdichte Pläne, 
weißes und braunes Baumwolltuch, 
Sommer Pferdedecken rg karrirtem Prell 
empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


C. G. Dorau, 


neben dem Kaiserl. Postamt. 


reis⸗ Ermäßigung 


für 
Braunschweiger 


Gemüfe = Konserven. 


Trotz der 


höchsten Wollpreise 


bin ich durch ein Abkommen mit einem der 


5 


Er ME, b N össten Fabrikanten und meine eigenen 
2 Pfd. junge Erbſen 0,4515 1 . 5 
2 * 1 35 ren 0 95 5 { vorteilhaften Abschlüsse in den Stand gesetzt 
Erbſen 90 NL | 
1 Saen 905 U ca. loo ooo Meter 5 
9 Schnittbohnen 0,65 N 27 
er Senittbohnen 905 8 75 Neuester Kostümstoffe ) 
= 7 rechbohnen 0,37 ' 
Y 8 A ‚m 5 ra. 
3 „ „ WBamapreiabop. 00] erganzt 
8 „ Kohlrabg 0,8005 nur bessere Qualitäten 18 
2 „ „ Erbſ. m. Carot. 0,95. NR 14 Eu. aussergewöhnlich biiligen Preisen - A 
2 „ gemiſchtes Gemüſe 0,75 % TRY i anzubieten. Proben kroſl a \ 
ee 8 \ 
2 Stangen-Spargel 1,20 8 
2 „ Stangen⸗Spargel 1550 modenhaus Aug. Polſch 4 
84.) > Boflieferant, Leipzig. 67 \ 
2 „ Schnitt⸗Spargel 0,90 al 
2 (mit Köpfen.) 947 


Emaillirung 
und Vernickelung. um 


„ Schnitt⸗Spargel 0,75 
(ohne Köpfe.) 7 
* 


eher Kompok⸗Früchte. 
18 Kompot⸗Früch 8 


2 Pfd. Aprikoſen 40 777 e FETTERTTTTRRER 
Kk t 7 5 win ar AN N — 0 
2 m Erdbeeren rn 50 25 = 
2 „ gemiſchte Früchte 1.50 see 5 = ! — 
2 „ Mirabellen 1,1019388 USER 8 Badeansta { Irn = 
2 „ weiße Birnen 1,10) 58 = = 
- " Fan anden 125 185 Fiaiür die i 8 > 
3 5 Blauen 9200 5 = Baderstrasse 14 =) 
2 wo eladen * 55 2 verabreicht auf ärztliche Anweisung: ag S 
. 5 2 = 
1 Bio. Nane 3 25 empfehle beſonders meine E Inowrazlawer Sool- und Salzbäder, kohlen- 2 
* 5 . Kar 3 la 
15 an e, 00 ff Miſchun en = | saure Sool-, Stahl-, Schwefel-, Fichtennadel-, | S 
* r x — 
1 „ Zwetſchen 630% € 0 = Tannin-, Jod-Bäder, 3 
2 8 Shambianons 1 140 8 zu Mk. 1.20, 1.40 und 1.60 per Pfd., 5 = . die Win 1 5 3 
* i 8 . : — issingen, Cudova, Marienbad, ach vo 
Carl Sakriss 8 als gu te Haushaltun 88 = K aſſee 8 = eh und auch zu Hause bereitet warden Eon, = = 
’ g . 2 


die Sorten von 90 und 100 Pf. per Pfd. 


agiſers Kaffeegeſchüf 


* N & größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands 
Naum. Germanig- = im direkten Verkehr mit den Kouſumenten. 
fahrräder, 


Breiteſtraße 12 Thorn, Breiteſtraße 12. 
eingeführt bei der deutſchen 
Reichs 


Schuhmacherstr. 26 


— 


. Sameders. 
) Erftes zahnlethniſch. Atelier 


für künſtliche Zähne 5 
und Zahnfüllungen, 18 
gegründet 1864 in Thorn, 


Menfädt. Markt Ar. 22 N 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Glanz⸗Stärke 
von Fritz Schulz jun. in Leipzig 


garanlirt frei 
von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke 
hat ſich ganz außerordentlich bewährt; ſie 
enthält alle zum guten Gelingen erforder⸗ 
lichen Substanzen in dem richtigen 


| ueber 
500 Filialen. 


Ueber | 1 
500 Filialen. 5 


. 8 poſt, 
giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Theilzahlung, ab 


A. Krolikowski, 


„Beste 5. 5 WER 8 s N 
Preißelbeeren, T Shüringer Kunffürberei und den. Mäfderei Königfer, 


Ahne Konkurrenz. Aneritanide 


18 40 pig. a” Etabliffement eren Ranges. — Hoflieferauten. — Anerkannt vorzüglide ſeiſtungen. — Verhättuit, dien bie nenen ſtets 
2 5 i 2 2 — 3 8 7 7 1 leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber 
Car Sak riss, i (den höchſten Aufprüchen genügend. Prompte Lieferung. Mäßige Preiſe. 8 72 8 ehe J das jedem Padet une dene if 


8 Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. et 20 Pf. den den Lolomal⸗ 
Annahmestells nna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; ee ee egen. an e 


und e bei: Geſchw. Versümer, Culmſee; Bertha Laszyneki, Moder. 


Schuhmacher ſtraße 26. 


2 möblirte Vorderzimmer 


zu vermiethen. Eliſabethſtraße 14. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


2. Beilage zu Nr. 


117 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 20. Mai 1900. 


Es mait! Plötzlich nahm er Hans, 
. ihm eine 
Nun färben ſich wieder Seite und flüſterte ihr 
Die Sträuße am Flieder, 
Die Welt iſt voll Duft. 
= Wine 1 — 
m maienden Hage 
Der Kuckuck rute i 
Welch' wunderſam Weben 
Die Herzen beben; 
Es zittert und quillt. 
Das Sehnen nach Sonne, 
Das Dürften nach Wonne, 
Iſt alles geſtillt. 
Aus blühenden Zweigen 
Lenzlieder ſteigen 
um blauen Gezelt. 
B05 Gott di heilte. 
a 0 U € * 
Du wonnige Welt! 
Des Maien Wunder 
Hat herbſtlichen Plunder 
Bunichte gemacht. 
Verjüngt iſt das Alte, 
Durchſonnt das Kalte. 
Gelichtet die Nacht. 
Laßt ſelig mitſaugen 
Mit Herzen und Augen 
Das Süße der Zeit. 
Die Wälder erklingen! 
Rings Blühen und Singen! 
Es mait, ja, es mait. 
Georg Oertel. 


Um eine Maibowle. 
Eine luſtige Geſchichte von Paul Bliß (Berlin). 
— — Nachdruck verboten.) 

Hans Baumann und Grete Wilke waren 
Nachbarskinder; ihre Eltern waren ſeit Jahren 
befreundet und lebten von jeher im beſten 
Einvernehmen. 

So waren die beiden Kinder zuſammen 
groß geworden, hatten zuſammen geſpielt, oft 
auch ſich gezankt, aber immer wieder ſich auch 
vertragen; und als ſie nun auch erwachſen 
und wohlgerathene junge Leute waren, da 
einigten ſich die Eltern dahin, daß aus den 
beiden mal ein Paar werden ſollte. 

Damit aber war weder dem jungen Maune 
noch dem feſchen jungen Fräulein gedient; 
ſie hatten ſich wohl ganz gern, waren auch 
gute Freunde, aber zu einer Heirath reichte 
die Zuneigung doch nicht aus, um ſo mehr, 
als jeder von beiden ſein Herz auderswo 
ſchon verloren hatte. a 

Aber was nun thun? 

Gegen den Willen der Eltern durften ſie 
nie heirathen, das wußten fie, denn beide 
Väter waren harte Köpfe und duldeten keinen 
Widerſpruch; blieb ihnen ſomit nichts übrig, 
als mit offenen Augen ins Unglück zu rennen 
oder aber zu einer Liſt ihre Zuflucht zu 
nehmen. 

Der heimliche Bräutigam Gretes war ein 
Freund und früherer Schulkamerad von Haus, 
während deſſen heimliche Braut eine Freundin 
der kleinen Grete war. So kam es denn, 
daß dieſes vierblätterige Kleeblatt ganz harm⸗ 
los und luſtig immer unter den Augen der 
Eltern verkehren konnten, weil dieſe ja nicht 
ahnten, daß die jungen Leute, die ſich als 
Freunde des ehemaligen Paares eingeführt 
hatten, ihnen mehr als nur Freunde waren. 

Und während man ſo, ſcheinbar harmlos, 
jeden ſchönen Tag zuſammenkam, ſchmiedete 
man Pläne, wie man es anſtellen mußte, die 
Zukunft ſich nach Wunſch zu geſtalten. 

Gretes Auserwählter hieß Fritz Zittel⸗ 
mann; er war ein heller Kopf, tüchtig und 
ſtark, aber immer ausgelaſſen und voll von 
Nichtsnutzigkeiten. 

„Wißt Ihr was, Kinder“, erklärte er den 
anderen eines Tages, „es giebt nur ein 
Mittel für uns: wir müſſen es dahin bringen, 
naß ſich Eure Eltern bitterböſe verfeinden 
bein 1 mehr von einander wiſſen wollen, 


widerte: 
nicht!“ 


ſtark lockte. 


ſchloſſen, 


koſtete, 


giltigen Vorwande. 


Moſel vorgeſetzt bekäme. 
Das iſt 


und koſten Sie meinen Wein.“ 


keuner den Moſel ausgezeichnet. 


kann, nicht wahr!“ 
zucken. 


laſſen. 


Stadt, daß der alte B 


ſeinen Geburtstag, 


Wilke, ob er gemanſcht hat. 


B bar Wilke ganz anders ſchmecke. 
5 N Aber wie es an⸗ 
ſtellen, da die beide i : : 
licher Eintracht ae 5 . 
Gelegenheit abzuwarten. galt, die 

Eines Tages kam Gretes Vater in das 
Haus von Hans' Eltern mit einem Angebot. 

„Morgen iſt Auktion beim Weinhändler 
Lehmann, da könnte man einen guten Moſel 
Dart kaufen. Wie wär's, hätteſt Du Luft 

azu?“ fragte er. E 

„Aber ſelbſtverſtäudlich, lieber Wilke!“ 
rief der andere, „da ich aber meines Reißens 
wegen nicht gut fort kann, ſei Du ſo gut und 
kauf 25 Flaſchen für mich mit.“ 
Man wurde einig. Und Herr Wilke er⸗ 
ſtand auf der bewußten Auktion 50 Flaſchen 
Zeltinger, wovon er die Hälfte ſofort zu 
ſeinem Freunde herumſchickte. 

Als dies eben geſchehen war, kam gerade 

Fritz, um ſeinen Freund Hans zu beſuchen. 


J Ihnen ſage, Herr Schulert!“ 


los zu empfehlen. 


Recht hatte. 
Wüthend humpelte er umher. 


dem Gelegenheitskauf. 


og ihn auf die 
eile eifrig in's 


vi 
an bekam erſt einen Schreck und er⸗ 
„Aber Menſch, das geht doch gar⸗ 


„Gewiß geht es! Nur Muth, mein Junge! 
Das könnte nus vielleicht retten!“ ü 

Zwar ſträubte ſich Hans erſt noch ein 
wenig, ſchließlich aber gab er nach, weil die 
Ausſicht auf ſein Lebensglück ihn doch zu 


ck 
Uud ſo ſchlichen ſich beide in den Keller, 
ſentkorten die 25 Flaſchen Wein, entleerten 
jede Flaſche bis auf die Hälfte ihres edlen 
Inhalts und erſetzten das Fehlende durch 
Waſſer, wonach fie alle 25 Flaſchen dann 
wieder neu verkorkten und durch Kapſeln ver⸗ g 
ſodaß niemand etwas von dem 
Taufakt ahnen konnte. Den ſo gewonnenen 
Wein aber füllten ſie in ein Fäßchen, das ſie 
mitnahmen und ſorgſam bei Seite brachten. 
Und nun ging das Unheil ſeinen Weg. 
Bereits am anderen Tage kam der Bürger⸗ 
meiſter des Städtchens, um bei Vater Bau⸗ 
mann einen Beſuch zu machen. 
wurde ihm ein Glas Moſel angeboten. Aber 
der Bürgermeiſter, der als Weinkenner galt, 
verzog heimlich den Mund und 
empfahl ſich ſehr bald unter einem gleich⸗ 


Am Nachmittage deſſelben Tages wußte 
es bereits der ganze Stammtiſch, daß man bei 
dem alten Baumann einen ganz miſerabelen 
Auch der alte Wilke hörte dies. 

5 ja garnicht möglich“, ſagte er, 
„ich habe ja ſelber den Wein gekauft; bitte, 
kommen Sie doch zu mir, lieber Bürgermeiſter, 


Das geſchah. Natürlich fand der Wein⸗ 


„Aber es iſt derſelbe Wein“, verſicherte 
Wilke, „ich habe den Kauf ja mit meinem 
alten Freunde Baumann getheilt!“ 

„Lieber Manu, dann hat Ihr Freund den 
edlen Wein verdünnt, um zu ſparen“, er⸗ 
widerte heiter der Bürgermeiſter, „Sie wiſſen 
doch, daß ich Wein vom Wein unterſcheiden 


Darauf konnte Papa Wilke dann nichts 
entgegnen, als lächelnd mit den Schultern zu 
Dieſe übel angebrachte Sparſamkeit 
des alten Freundes wunderte ihn ſehr, in⸗ 
deſſen wollte er ſich nichts davon merken 


Am anderen Tage aber wußte die ganze 
i N auman ſo geizig war, 
daß er ſeinen Gäſten verdünnten Wein vor⸗ 
ſetzte, nur — wie das immer ſo iſt — der 
daran am meiſten Betheiligte, 
ſelber, ahnte nichts von dieſem Gerücht. 
Vier Tage 5 Herr Baumann 
{ o feine Freunde und 
Bekannte, wie alljährlich, zu ee foliden . 
Maibowle auf den Abend eingeladen wurden. 
Na, nun werden wir ja ſehen, dachte Herr 


Und der Geburtstag verlief wie alljähr⸗ 
lich. Den ganzen Tag über den und 0 
Gratulanten, jeder trank von dem bewußten 
Moſelwein, — die Bowle follte es erſt am Abend 
geben — und jeder zog ein komiſches Geſicht, 
weil ja jeder ſchon darauf gefaßt war, von 
dem verdünnten Moſel vorgeſetzt zu bekommen; 
keiner aber ſagte etwas: ganz zuletzt erſt 
kam Schneider Martin, und der konnte es 
ſich nicht verkneifen, zu jagen, daß der Wein 
doch einen recht komiſchen Geſchmack habe, 
und daß dieſelbe Marke nebenan beim Nach⸗ 


„Unſinn, es iſt ja derſelbe Wein!“ erklärte 
Baumann, „genau dieſelbe Marke, wenn ich 


„Dieſelbe Marke vielleicht, oder vielmehr 
daſſelbe Etikett, — ſchmecken thut er aber 
auders!“ kicherte der Schneider boshaft. 

„Wieſo denn? Wonach denn?“ fragte 
Baumann mit verhaltenem Aerger. 

„Tia, — ſeh'n Sie woll, der nebenan 
ſchmeckt nach Wein, und dieſer hier ſchmeckt 
nach Waſſer, hähä“, meckerte der Schneider, 
zog es aber vor, ſich gleich darauf geräuſch⸗ 


Vater Baumann war ganz außer ſich. 
Er hatte bisher, ſeiner Gicht wegen, nichts 
von dem Wein getrunken; nun aber probirte 
er, und nun fand er, daß die Schneiderſeele 


„Er hat mich beſchuppſt, der Gauner!“ 
Er ſah die 25 Flaſchen Wein und hörte von ſchrie er, „mich, ſeinen alten Freund und 
ſeinen getreuen Nachbar! Das iſt toll! — 


Und noch mehr! 
macht in der ganzen Stadt, denn dieſer ha | 
Schneider wird doch die Neuigkeit ſogleich! Noch in derſelben Stunde aber ging er 
von Haus zu Haus tragen!“ zu dem Nachbar herum und verſöhnte ſich 
So verbrachte er in heller Wuth einige] mit ihm. * nf 
Stunden, während deren jeder im Haufe ihm Und ſeit jenem Tage hat ſich niemand 
aus dem Wege ging; — am weiteſten natür⸗ mehr zu beklagen gehabt, daß im Haufe Bau⸗ 
lich wich ihm Hans aus, dem das böſe Ge⸗ mann der Moſelwein zu dünn oder die Mair 
wiſſen ſchlug. bowle zu ſchwach gerathen ſei. g 
Als dann ſpäter die Bowlengäſte kamen. 7 — Wannigfaltige. 7 


var lte wieder ruhiger, — er hielt an ö | 8 5 
Fey ee mal zu un 1 (Aus Rach e) verſuchte in Muyslowitz 
Zwauglos unterhielt man ſich von den ein Hüttenarbeiter einen Schmelzmeiſter in 
Neuigkeiten des Tages, bis endlich die omi⸗ den glühenden Hochofen zu ſtürzen. An 
nöſe Maibowle in Sicht kam. dieſem Vorhaben gehindert, erſtach der 
Alles war geſpaunt, was man nun zu er den Meiſter und verletzte mehrere 
i ame. t ameraden. a E 
Pe bekäme. Sie tranken und wußten Geber eine Schiehaffaire wird 
Und jeder lächelte, zuerſt heimlich, dann aus Beeskow, 15, Mai, 


ſchon offenherziger, und endlich machte mau] Rittergutsbeſitzer Buchholz in Coſſenblatt 


Gieſeusdorf und Coſſenblatt auf kurze Ent⸗ 
fernung aus 7 rich 5 3 die 
5 8 . heute in einer erichtsverhandlung zu 
3 bre r inden wenn Frankfurt a. O. als belaſtende Zeugen 
auch die Dont nicht schmeckt — ich kann en 126 7 waren. 2 Perjonen, 
nichts dafür, — den Wein hat mein Freund Goffenblatt, wurden ts 3 Bu leicht 
Wilke gekauft; vielleicht gießt er aber ein N in it eimaelei 
{ 2 ſei Wein zu der Boſdle⸗ verwundet. „Die Uuterſuchung iſt eingeleitet. 
Paar in doll i bm — bedeutend . B. bat ſich inzwiſchen durch einen Selbſt⸗ 
0 55 ud ben 15 Ja 5 de Ber i 2 15 mord der ſchweren Verantwortung für das 
ſtärker un 18 ein, a K rn h * 16 di volljührte Attentat entzogen. Als Buchholz 
Ir er auch nicht mehr koſtet wie dieſer 3 Bee Io er 1 — 
: evolverkugel in den Kopf, die ihn ſofort 
sn en, une ee fa =, wet. On 18 ea tun 
ill, rm. Brau ug zu verantworten gehabt. 
Dann antwortete der alte Wilke, der vor — = a 5 Jubalt: Heinr. IT in Thorn 


Aerger ganz weiß geworden war: „Ja, lieber 
Baumann, als Du den Wein von mir be⸗] tie nee Brodukten⸗ 
vom Freitag den 18. Mai 1900. 


kamſt, da war er genau ſo gut wie der 

meinige, wenn er nun aber dünner iſt, dann fie. Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
wirſt Du Dir darüber wohl die beſte Aus⸗ werden außer den notirten Prelſen 2 Mark per 
kunft geben können, ſollt ich meinen. Tonne ſogenaunte Faktorei⸗ roviſton ufancemäßig 


5 3 vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
„Was willſt Du damit ſagen?“ brauſte Weisen per Tonne von 4000 Kiloar. 
Baumann auf. 


1 ru ya 38 1 
Daß Du hätteſt weniger Waſſer zugleßen „inläud. bun — r. 
ſollen !“ rief Wilke ebenſo erregt. u I Ae inländ. roth 732-783 Gr. 140 
„Waſſer?“ ſchrie Baumann, „ich hätte[Moggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Waſſer zugegoſſen? J, das iſt mir denn doch! Gr. Normalgewicht iunläudiſch E 
! Du haft mich betrogen, Du Heim⸗ Fr „ grobkörnig 71 
tücker! Mir haſt Du gemanſchen Wein ge⸗ beg ner G5 15 von 1000 Kilogr. inländ. 
So iſt es!“ Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Wie zwei Kampfhähne fuhren fie auf ein⸗ nn; b en bon 1000 Miloge,- inlänb 
ander los. Vergeſſen war die jahrelange 120122 Mk. ar. iulünd. 
Freundſchaft, vergeſſen alle Aren ngen Hafer ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
e n und ver⸗ — 5 
e den de Hier, sie ie fie kam K Feie ber 00 ihr Zeigen 485 Mk. Roggen · 
5 jeder . 1 7 6 in n 
nd ob die anderen Gäſte auch in 
Mittel legten, den Streit zu ſchlichten und 59 d „ affe bin Amas 1800 7 hope 
die Erregten zu beruhigen; es war alles um⸗ Petroleum fill, Standard white loko 7.05. 
ſonſt, — die beiden Männer beleidigten ſich Wetter; veränderlich. 
jo grob, daß es zu einem unheilbaren Bruch 20. Mat: Sonn⸗Aufgang 4.— Uhr. 


am. Sonn.⸗Unterg. 7.54 Uhr. 

Endlich erklärte Wilke: „Gut, wir ſind Mond⸗Aufgang morgens. 
fertig! Ein für alle Mal fertig! Wir find. Eda Augen 38 18 
uns von heute an fremde Leute! — Lotte, Du Sonn. -Unkern 7 55 Ur. 
kommſt ſofort mit mir! Mit ſo einer unge⸗ Mond⸗Aufgang 12.23 Uhr. 
ea Familie haben wir nichts mehr zu Mond-⸗Unterg. 10.57 Uhr. 

affen!“ f 0 

„Dort iſt die Thür!“ ſchrie Baumann, 
kirſchroth vor Zorn. 0 

Und ſo zog denn Wilke mit Lotte ab, 
und ſo trennten ſich die beiden Freunde, 
trennten ſich die beiden ſcheinbar ſich lieben⸗ 
den jungen Leute — und alles nur um die 
zu dünn gerathene Maibowle. 

Zwei Tage ſpäter aber brauten die vier 
glücklichen jungen Liebesleutchen auch eine 
Maibowle, diesmal aber nur für vier Per⸗ 
ſonen, und diesmal war fie nicht zu dünn] möglichſt billig erſteht. Jeder 
gerathen, denn diesmal hatte man nur den Landwirth fi daher auf 
ſchönen reinen Zeltinger dazu genommen, f 855 Vans wide in 
eben deuſelben Moſelwein, um deſſeuwillen Bromberg aufmerkſam ge⸗ 
ſich die beiden alten Herren ſo erzürnt hatten, macht. Wer hier kauft, kauft 
— und bei dieſer duftenden köſtlichen Mai⸗ gut und billig. Man ver⸗ 
bowle verlobten ſich denn die beiden Freundes⸗ lange Muſterſendung. 
paare, und kauften ſich aus Freude Über die 
gelungene Liſt, einen recht anſehnlichen Schwips. 

e 5 
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Als dann ein halbes Jahr ſpäter aus den 
Brautleuten glückliche Ehepaar geworden 
waren, da ging Hans Baumann eines Tages 
zu ſeinem alten Herrn nnd beichtete ihm den 
ganzen Streich. 


Zuerſt wurde der ſehr wüthend und war 
nahe daran, dem Sohn ebeuſo die Thür zu 
weiſen wie vordem dem Nachbar; ſchließlich 
aber dachte er an ſeine eigene Jugend, denn 
auch er war einſtmals ſchwer verliebt ge⸗ 
weſen, und am Ende lächelte er über den 


gerathene Maibowle. 
Scheinbar ruhig hörte Baumann all' die 


Natürlich 


Baumann 


21. Mat: 


! 


Wichtig für 
jeden Landwirth 


iſt es, zu wiſſen, wo er bei 
den ſchlechten Zeiten Stoff zu 
einem dauerhaften Anzuge 


Fahrplan. N 
Abfahrt von Thor 


= 


V 


Er hat mich lächerlich ge⸗ . der ja doch noch zum guten geführt 
e. 


gemeldet: Der 


derbe Witze über die ein bischen „zu ſtark“ ſchoß heute gegen 6 Uhr abends zwiſchen 


‘ hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Los zu der bereits am 23. Mal or. unwiderruffich stattiindenden Ziehung der Königsberger 
Eine viers anni BE U L 5 11 nur! Pferdelotterie kauft, Es kommen 10 kompl. bespannte Equlpagen, 47 ostpr. Luxus- und Gebrauchspferde und 2443 massive 
5 ewinne zur Verlosung. Günstige Gewinnohanoen, weil weniger Lose und verhältnissmässig mehr und bessere Gewinne, Lose 
Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empf, die Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kant- 
ai 9, sowie in Thorn: C. Dombrowski, „Thorner Presse“, C. Matthesius, Ernst Lambeck. 


Louis * o Gseph, 
Uhrmacher, . Nr. 29. 
Großes . 
Warenlager. 
Nur beſtes 
ſchweiz. Fabrikat, 
kein Schund!“ 
Für jede Uhr 31 
Jahre reelle 
ſcchriftl. Garantie. 
Gold. Herren 
Uhren von 36 M., 
5 filberne von 10½ 
Mark, goldene Damenuhren von 18 
Mark, filberne von 12 Mark an; 
Kuabenuhren, gute Werke von 6½ 
Mk. an. Die bekannten feinſten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio⸗ 
ene ꝛc. ſtets vorräthig. Regulateure, 
Freiburger Fabrikat, ſowie Stand» 
und Weckeruhren zu den billig ſten 


Ad: e für Irebertroethnung. Cassel 
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67 *Haltbarster Esse. 
Bas” Garantirt 80% — chemisch’ rein, . 
in Flaschen 3 % Liter zur Bereitunt von 14 Flaschen Essig.. ; 


Örämiirt auf der Ausstellung „„FürHaus & Küche“, Frankfurt 2.0 


giebt dem Radfahren erhöhten 
Reiz, verringert den Kraftver- 
brauch, weil die Maschine ohne 
Kurbeldrehungstreckenweise frei 


Preiſen. 18 „ Wei E 0 E E weiterläuit. 
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Pa = TR‘ Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenbux 
Kolliers 20, in Gold, Double, Koralle Vertreter für Thorn, Culmsee, Culm U. Graudenz: 


= „Cut Vertreter in Thorn: 
und Granat. Ringe in Gold und ustav Otersk Orn. 
Tee von 2 Mart an. Trauringe Niederlagen in Thorn: bei Carl Sakriss, F. Begdon u. Carl Balır. Oscar Klammer. 


mit Goldſtempel von 10 bis 50 Mk. 
Double von 3 Mark das Paar 


etten in Nickel, Double und maſſid Prüf: % 11 
= esse Milwaukee - MähemaschineN ana behaltet das beste 
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apparteſte Muſter in iv + Gold, 
ei und Talmi von 3 bis 120 

— 5 = zweiſpännig, 5 Fuß Schuitt⸗ 

fläche (Sieger in der Haupt⸗ 

laſſig i b und Dauerprüfung der deut⸗ 

ver mg in weiten Kreiſen bekannten ſchen Landw.⸗Geſellſch. 1899) 

Werkſtätte billig und ſchnell ans: inkl. Reſervemeſſer Mi. 300, 


“Nähmaschinen! er Be VE 1 da ee 
ähmaschinen ar 6 gatis und late. 


billiger als 8 da ich Verkreter: Born 8 Schütze, Mocker Wpr. 


weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 
Bestellungen 
werden recht frühzeitig erbeten. 


Sandeihihuice Alle jeder Art zu billigſten — 
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8 
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Anders & Go., Drogenhandlung, 

Anton Koczwara, Drogenhälg. 

Paul Weber, Drogerie, Culmerstr. 1. 

Adolf Majer, Drogerie, Passage 
1 und 2. 

5 = — u: 


a Glogowski 4 Sohn, Tan 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


offeriren zur Frühjahrsbeſtellung 
zu r Pielien 75 günftigiten Zah her Aden; 


| ar nariıa 
Car Men 
Seit 20 Jahren bewährt. 


Niederlage für Thorn bei: 
Gustav Ackermann. 


tigt r Kranke und Refonval ten und betenden 
u der Atmungborgane, 5 bei Katax e 5 


Malz⸗ Extr akt mit Eiſen gehört zu den am teichlelten, Saanen, die Zähne 


nicht au e Dede welche bei Blut 
armut (Bleichſu Bi exordnet werden. M. I u 


5 Sei 
Patent „Melichar“, 150 er 5 em Erol ab n Rhachit 

R Malz-Eztvakt mit Kalk enge gas done. 

ſtützt wesentlich die Auoch c 1 Fl. M. 1.—. 


N Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 
R s Bader Grüne Apotheke, canfter Nu 
7 5 Breitſäemaſchinen und Kleekarren, i A u A Ati Be u ihren, alerötraie 10. 


Düngerftreumafhinen ne 
ful. Sack’s Tiefkultur- und Universal-Pflüge, 


Normal-Pflüge Patent „Uentzki“, 
Champion-Feder-Cultivatoren, 
23 Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 


fs Kartoffelpflanz-Lochmaschine, ®& 
; Jäte- und Häufelpflüge, 


as chne mi 
ſich vorzüglich als Anderung b 


Rud. Sack's Schulra- a ; 
Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechjelräder E 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 2 
Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
e monatl. von 
k au. 
ST ſchuell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 


Peiligegeiſtſtr. 18. 


Zur Saat: 
Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 
Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4. 


Magdeburg-Buckau. E 


Bedentendste Socomohilfabrik 
Deutschlands, 7 


Kocomobilen 


mit auszlehbar. Röhrenkesseln, 


Rüben - Hackmaschinen 


— - von 4 bis 200 Pferdekraft,  Wohlfahrts-I h 181 1 t . 
2 . etc. : t 
Ne Proſpekte und Preisliſten frei! 5 N = Berlins e 1 1 A * 
100 000, Loſe à 50; 
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Seradella, Kaffeo-Brennerei mit Dampibetrieb e orie n . 
3 Vertreter: Theodor Voss, Danzig TTT 
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Bonn a. Rh. BERLIN ‚Hamburg. Dare = — — 5 © Schön- u. — f 
Mokka-Mischung (Kaiser-Kaffee) Mk. %,— 2 5 W * 8 hlecht fa- 
hose räermischungen Ia Java-Kaffee-Mischung . . „ 1,90 558 Ka eee ee beteten Been, haben vie 


leiden 3 er W 

isst der Toilettenseife — 

J. Prylinski, e ee 

. Körper täglich in innigste Be- 
Schillerstrasse 1 THORN, Schillerstrasse 1 


rührüng tritt — immer noch 
empfiehlt ſein großes Lager hocheleganter 


2 IIa Java-Kaffee- Mischung 1,80 
Gemü iſe Karlsbader Mischung . : 170 


und Blumenfäwereien Wiener Mischung a a „ 1.60 


Ss 
| 


empfiehlt Hamburger Hischung 1. „ 1.50 
Hamburger Mischung II „ 1.40 
Samen-Speziäl- Geschäft | “ertiner Mischung „%, 


zu wenig Wichtigkeit bei, Die 
Lana-Seife von 


82 
2 
e 


„ 1.20 


i per / Kilo 218 Herren-, Damen- l. Kinderstiefel, Hahn &Hasselbach-Dresden 
welche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und] he 

078 0605 | halte mich zum Bezuge derselben bestens empfohlen. 218 hauptſächlich Handarbeit, von beſtem Material gearbeitet, ist von hervorragender Wir- 

RR de z au en ar Preiſen. W ar a Mie Sie be: 

© Beſtellungen werden aufs 9070 tach neueſter Form ſchuell aus⸗ & ecken un 

1 Brückeuſlr. Carl Sakriss, 5 8 j 5 14 8 Re Pickeln und erzeugt blendend 

Preisliſten gratis. 1% weissen Teint. à Stck. 50 Pf. 


nt möbl. gr. Zimmer n. b. von Depot der Firma Zuntz sel. Wwe., 
ſof. zu verm. Schillerſtr. 4, 1. Kaiserlich Königl. Hoflieferant. 


Ssust 


Eine as zurügefeher Masten unterm Koſtenpreiſe. 3 | weissen Teint. & Stck, Das 
es 28 918298 2380 RE: 28 25 EEE 8 8 22828 2 Ber er 2 er 2 8: . 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


7 


5 Laud = — i 


Gott Dich * 
a ker Welt! 


a Extrablatt der „Thorner Preſſe“ 
4 Sonnabend den 19. Mai 1900. 


Eine luſtig ; 


15 f Heute früh entſchlief ſanft am Herzſchlage mein geliebter Gatte, unſer 
0 guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der Gutsbeſitzer 
auch 


verty 


Richard Feldikeller 


im faſt vollendeten 75. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Kleefelde den 19. Mai 1900 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag den 22. Mail vormittags 11 Uhr von der N 
halle des altſt. evang. Kirchhofes in Thorn aus ſtatt. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


